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I. KARTHAGO im Überblick

Zu den wesentlichsten Merkmalen von 
KARTHAGO zählen:

• Mehrmandantenfähigkeit

• Zentrales Adress- und Kontaktmanagement
mit E-Mail und Telefon-Schnittstelle

• Elektronisches Dokumentenmanagement mit
dem Modul Digitaler Posteingang und leis-
tungsstarken Tools zur Druckoptimierung

• Testierte doppelte Buchhaltung mit  integrierter
DATEV-Schnittstelle

• Unbegrenzt anlegbare, frei definier- und aus-
wertbare Stammdatenfelder für Adressen, 
Objekte und Einheiten

• Ergonomisch gestaltete Bildschirmmasken mit
zusätzlichen Schnellerfassungsfunktionen

• Zahlreiche Standardauswertungen bis hin 
zur Liquiditätsberechnung und Bilanz, ergänzt 
um spezielle Auswertungsgeneratoren für 
Buchhaltung und Stammdaten

• Lernfähige Schnittstelle zum Electronic 
Banking für den Bankdatenimport

• Umfassende Integration des führenden 
Zahlungsverkehrsverfahren BK01 der Aareal
Bank AG inklusive der BK01-Kautionen

• Umfangreiche WEG-Funktionalitäten mit
vielfältigen Abrechnungsmöglichkeiten, Aus-
wertungen und Dokumenten für die Eigentü-
mer. Selbstverständlich BGH V ZR 44/09-
konform! Zusätzlich viele komfortable Funk-
tionen rund um die Eigentümerversammlung

• Sämtliche Funktionen im Bereich der Miet-
verwaltung inklusive „Mieterhöhung auf 
Knopfdruck“ und detaillierte Auswertungen

und Abrechnungen für den Eigentümer und
die Mieter

• Komfortable Funktionen zur Sondereigen-
tumsverwaltung (SEV) vor allen Dingen durch
die Möglichkeit, WEG-Objekte mit SEV-Ein-
heiten zu verknüpfen und dadurch viele 
Arbeitsschritte zu automatisieren

• Facility Management: Work-Flow-basierte 
Unterstützung sämtlicher Aufgaben von der
Schadensmeldung bis zur Gewährleistungs- 
fristenkontrolle

• Automatisierte Erstellung von Neben- und 
Heizkostenabrechnungen, das manuelle 
Handling wird durch das Modul Daten-
austausch mit Abrechnungsunternehmen 
auf ein Minimum reduziert

• Mietspiegel Berlin (kostenpflichtig): Dieses 
Zusatzmodul unterstützt umfassend bei der 
Durchführung von Mieterhöhungen (Spannen- 
einordnung, Vergleichswohnungen) sowie
bei der Überwachung

• Elektronische Anbindung von Eigen-
tümern, Mietern und Dienstleistern mit 
karthago.VISION (kostenpflichtig)

• Zahlreiche Im- und Exportschnittstellen

Auf den nächsten Seiten stellen wir Ihnen diese und
noch weitere Funktionen ausführlicher dar. Sie
werden feststellen, dass KARTHAGO alle Pro-
zesse der Immobilienverwaltung umfassend
und vor allen Dingen effektiv unterstützt. Selbst-
verständlich bieten wir Ihnen KARTHAGOauch
gerne zur Nutzung in unserem Rechenzentrum
an und wir beraten Sie darüber hinaus aus-
führlich zu der Frage, wie Sie einen bereits 
vorhandenen Datenbestand zu KARTHAGO
übertragen können. 
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• Gründung UTS Unternehmensberatung 
Thomas Sobania

• Einführung der Programmpakete
HV 1 und WE 1

• Markteinführung der
Immobiliensoftware
KARTHAGO

• Gründung 
UTS innovative Softwaresysteme GmbH
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• 100. Kunde

• Einführung der 
JUDIKAT-Zwangsverwaltungssoftware

• Kooperationsvertrag mit der 
IGZ Interessengemeinschaft 
Zwangsverwaltung e. V.

• Erweiterung von 
KARTHAGO und JUDIKAT
als Rechenzentrumslösung

• Einführung 
BK01-Kautionen
in KARTHAGO

• Umsetzung des BGH-Urteiles 
zum Ausweis der geänderten 
Instandhaltungsrücklage und
Integration der Musterabrechnung
für WEG-Verwaltungen

• Einführung des 
Mieter-/Eigentümer-
Informationsportals 
KARTHAGO@Online

• Integration der 
SEPA-Funktionalität

• Integration Digitaler 
Posteingang

• Erweiterung von KARTHAGO 
um das Modul 
Datenaustausch mit
Abrechnungsunternehmen

• Einführung des 
Serviceportals 
Karthago.VISION

• Erweiterung von
KARTHAGO
um das Modul
Facility Management

• 1.000. Kunde

JUDIKAT

@

• BK01-Integration in
KARTHAGO

• Rahmen- und 
Lizenzvertrag mit 
der Aareal Bank AG

• 500. Kunde
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Für die Erfassung und Pflege von Stammdaten
gelten in KARTHAGO vier grundsätzliche Prinzipien:

1. Die Bildschirmmasken sind übersichtlich und 
gut zu bedienen.

2. Für Massenerfassungen gibt es spezielle
Schnellerfassungsmasken.

3. Neben den zahlreichen Standarddatenfeldern
lassen sich beliebige Zusatzfelder einrichten,
sodass jede Information ihren richtigen 
Platz findet.

4. Auf Stammdaten kann in anderen Modulen 
und bei Auswertungen und Serienbriefen zu-
rückgegriffen werden. 

So ist gewährleistet, dass die von Ihnen zu 
erfassenden Daten effizient gepflegt werden 
können und bei Bedarf auch immer zur 
Verfügung stehen.

1. Stammdaten Allgemein / Administration

KARTHAGO erlaubt die Anlage beliebig vieler
Mandanten und Firmen. Zusätzlich bietet Ihnen
die Administration von KARTHAGO diese Vorteile:

• KARTHAGO beinhaltet ein auf Rollen/Gruppen 
basierendes Berechtigungskonzept. Jede 
Rolle/Gruppe, beispielsweise Buchhalter, 
Wohnungsverwalter oder Chef, ist frei anleg-
bar. Im Detail ist es möglich, für jede ein-
zelne Bildschirmmaske die Rechte Programm-
aufruf, Neuanlage, Änderung, Löschen, 
Drucken und Suchen zu vergeben.

• Sie können bestimmen und auch einschrän-
ken, auf welche Objekte und Firmen Ihre Mit-
arbeiter zugreifen dürfen.

• Führen Sie Ihre Firmenbuchhaltung über 
KARTHAGO, ohne dass Ihre Mitarbeiter diese 
einsehen können.

• Legen Sie für jeden Ausdruck die gewünschte
Ausgabeform (Bildschirmanzeige, Direktdruck
oder Ablage) und das Format fest.

• Die mit KARTHAGO erstellten Auswertungen 
sind in alle gängigen Formate exportierbar.

A. Stammdaten

Tipp:
Zugriffsrechte einfach 
und übersichtlich 
administrierbar
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A. Stammdaten

Stammdaten Objekte
In den Stammdaten der Objekte werden die wesent-
lichen Informationen erfasst. Diese können um 
weitere Punkte, wie Hausmeister, Beirat, Buchhal-
tungsdaten, Schadensvorgänge etc. ergänzt
werden.

Des Weiteren stehen Ihnen für die Anlage von 
Objekten wie:
• WEG-Objekten
• Miethäusern
• Mehrhausanlagen
• Mietsonderverwaltungen
• Gewerbeobjekten
• gemischt genutzte Objekten 

komfortable Kopierassistenten und Schnell-
erfassungsmasken zur Verfügung.

Objektinformationen
Hier können Sie notwendige Objektinformationen
wie Verteilerschlüssel, USt-Schlüssel, Eigentümer,
Abrechnungskreise etc. hinterlegen und auswerten.

Objektbuchhaltung
Für jedes Objekt wird eine eigene doppelte
Buchhaltung eingerichtet. Den Daten werden als
Eckdaten Buchhaltungszeiträume, Bankkonten
und Saldovortragskonten zugeordnet. 

Gesprächsnotizen und Vorgänge
Aus dem Objektstamm heraus sehen Sie alle
zum Objekt erfassten Gesprächsnotizen und
Vorgänge in der Übersicht.

Tipp:
Alle Vorgänge 
auf einen Blick! n

Frei definierbare Stammdatenfelder
Zusätzlich stehen unbegrenzt frei definierbare
Stammdatenfelder, die auch ausgewertet 
werden können, zur Verfügung. In diesem Bei-
spiel wurden diese dazu genutzt, zusätzliche An-
gaben zur Heizungsanlage aufgrund der Trink-
wasserverordnung einzupflegen:
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2. Verwaltungseinheiten

Hier erfassen Sie die einzelnen Einheiten des
Objektes wie Wohnung, Garage, Stellplatz 
und weitere. 

Sie können technische Daten und Ausstattungs-
merkmale sowie beliebige frei definierbare
Daten hinterlegen. Diese Daten können in 
weiteren Funktionen wie z. B. Wohnungsüber-
gabeprotokoll oder zur Mietvertragserstellung
genutzt und ausgewertet werden. Sie können
hier auch Stammdaten über notwendige Moder-
nisierungsmaßnahmen erfassen und sich über
den Modernisierungsstand informieren. Infor-
mationen zum Eigentümer/Mieter finden Sie
hier ebenfalls.n

A. Stammdaten

Dokumentenverwaltung
KARTHAGOlegt die erstellten Dokumente auto-
matisch in einer hierarchischen Struktur ab.
Externe Dokumente wie Fotos und Grundrisse
können Sie einfach manuell in diese Struktur
einfügen. 

Mit der Erweiterung KARTHAGO@Online haben
Sie sogar die Möglichkeit, automatisch Ihren
Mietern/Eigentümern, Beiräten und Hausmeis-
tern einzelne Dokumente online zur Verfügung
zu stellen.

Tipp:
Wohnungsausstattung 
für das Übergabe-
protokoll und den 
Mietvertrag
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E-Mail-/ Telefonanbindung
Ist der Anrufer identifiziert, so können weitere
Informationsfenster geöffnet oder eine Gesprächs-
notiz erfasst werden. Bei entsprechender Hard-
und Softwareausstattung werden per Maus-
klick E-Mails und Telefonanrufe ausgelöst. 

Frei definierbare Stammdatenfelder
Neben den üblichen Personenstammdaten kön-
nen Sie auch hier beliebige freie Stammdaten-
felder, gegebenenfalls auch mit vordefinierten
Wertelisten, hinterlegen und auswerten. 

Ansprechpartner
Zu den Adressen hinterlegen Sie beliebig viele 
Ansprechpartner mit allen Kontaktdaten und zu-
sätzlichen, frei definierbaren Stammdatenfeldern.

3. Adressverwaltung

In der zentralen Adressverwaltung erfassen Sie
sämtliche Kontakte zentral und ordnen diesen
dann beliebige Rollen wie Mieter, Eigentümer,
Handwerker, Beirat usw. zu.

Informationen auf einen Blick
Der Verwendungsbaum zeigt Ihnen übersicht-
lich, in welcher Funktion die Person zu Ihrem
Unternehmen steht. Es ist sofort ersichtlich,
welche Einheiten der Person zugeordnet sind
und wie der aktuelle Saldo lautet. In der Doku-
mentenverwaltung werden Ihnen sämtliche zur
Person hinterlegten Dokumente angezeigt.

A. Stammdaten

N
Tipp:
Relevante
Informationen auf 
einen Blick ersichtlich
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sollen. Als weiteres Feature ist eine Dokumen-
tenverwaltung enthalten, die detailliert im Kapitel
Dokumentenmanagement beschrieben ist.

Sollzusammenstellung
Sie können die Mietpositionen frei definieren
und das Sollstellungsintervall für jeden Mieter
individuell einstellen. Ein Überblick über die
durchgeführten Sollstellungen wird Ihnen dabei
automatisch zur Verfügung gestellt. 

Abweichende Vertragsmiete
Neben der normalen Sollstellung sind auch ab-
weichende Sollbeträge, z. B. eine anerkannte
Mietminderung, für einen frei wählbaren 
Zeitraum einfach erfassbar.

N
Tipp:
Beliebig viele Zusatz-
adressen lassen sich 
anlegen und anschreiben

A. Stammdaten

Modulübergreifende Verfügbarkeit
Die zentrale Adressverwaltung ist an alle Stamm-
daten innerhalb von KARTHAGO angebunden,
z. B. Mieter-/Eigentümerstamm sowie Kunden-/
Lieferantenstamm. Die weiteren Module wie das
Facility Management, der Zahlungsverkehr, die
Vertrags- und die Schlüsselverwaltung greifen
ebenfalls auf die zentrale Adressverwaltung zu.

4.Mieter-/Eigentümerstamm

Im Mieter-/Eigentümerstamm stehen Ihnen die
Daten aus der zentralen Adressverwaltung zur
Verfügung und können dort durch die vertrags-
relevanten Daten vervollständigt oder ergänzt
werden. Diese Daten verwenden Sie in Schrift-
stücken oder werten Sie mit dem Listen-
generator aus. Zum Vertrag sind beliebig viele
Personen, beispielsweise eine Wohngemein-
schaft, hinterlegbar.
Sie legen fest, ob diese Personen bei Schrift-
wechsel oder Abrechnungen eine Kopie erhalten
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Individuelle Mahnkriterien
Zu jedem Mieter/Eigentümer besteht die Mög-
lichkeit, abweichende Mahngebühren, Mahn-
grenzen und Verzugszinsen zu definieren. Eben-
so erfassen Sie Daten zu einem Rechtsstreit.

Schadensvorgänge/ Gesprächsnotizen
Alle Schadensvorgänge/ Gesprächsnotizen
sind bei den Mietern/ Eigentümern sofort mit
dem Bearbeitungsstatus im Überblick ersicht-
lich. Per Mausklick können Sie den entspre-
chenden Vorgang im Detail aufrufen.

A. Stammdaten

Mieterhöhungen
Hier werden die Mietanpassungen wie Miet-
erhöhungen oder Betriebskostenanpassungen
gespeichert. Auch Staffelmietvereinbarungen
verwalten Sie hier.
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A. Stammdaten

5. Gläubiger-Identifikationsnummern

In KARTHAGOkönnen Sie auf einfachem Wege
die Gläubiger-Identifikationsnummern einpflegen. 
Innerhalb des Moduls werden die verknüpften

Objekte oder die zu der Gläubiger-Identifikations-
nummer bestehenden Mandate angezeigt.

Beliebige Lastschrifttermine
Abweichende Lastschrifttermine je Mieter/
Eigentümer sind möglich.

Kontoauszug
Die Buchhaltung wird als Offene-Posten-Buch-
haltung geführt. So ist aus dem Kontoauszug
auf einen Blick ersichtlich, welche Teilbeträge
noch nicht bezahlt sind. 



15

6.Mandatsverwaltung

Die Mandatsverwaltung unterstützt Sie bei der
Erstellung und Verwaltung der Mandate. Sie
können auch Mandate erfassen, die von Ihnen
an die Versorgungsunternehmen erteilt werden.

7. Verwaltervergütung

Über das Modul können Sie Ihre Verwalter-
vergütung nach unterschiedlichen Parametern,
bspw. nach Soll- oder Istwerten berechnen,
Zahlungsträger erstellen oder in der Weiterver-
arbeitung Rechnungen ausdrucken und an Ihre
Kunden schicken. Buchungen können direkt für
die Objektbuchhaltung (Verbindlichkeiten) und
für die eigene Verwalterbuchhaltung (Forderun-
gen) erzeugt werden.

A. Stammdaten
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A. Stammdaten

8. Leistungserfassung

Über dieses Modul werden Leistungen, die
nicht durch den Verwaltervertrag abgedeckt
sind, gesondert in Rechnung gestellt. Es be-
steht die Möglichkeit, unterschiedliche Stun-
densätze für die verschiedenen Mitarbeiter zu
hinterlegen. Selbstverständlich können auch
einfach nur Pauschalen abgerechnet werden.
Möchten Sie keine Rechnung erstellen, haben
Sie die Möglichkeit, mithilfe der Leistungser-
fassung auch einfach nur die Wirtschaftlichkeit
für dieses Objekt zu überprüfen. 
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A. Stammdaten

Tipp:
Objektbezogene 
Vertragsverwaltung
inklusive

9. Vertragsverwaltung

Hier haben Sie die Möglichkeit, sämtliche 
objektrelevanten Verträge zu hinterlegen und
auszuwerten. Die Verträge werden in Vertrags-
arten wie beispielsweise Versicherungen, 
Wartungsverträge oder Hausmeisterverträge
unterteilt. Zu jedem Vertrag können Sie den
Vertragspartner, buchhalterische Daten und
frei definierbare Stammdatenfelder einrichten.

Terminüberwachung
Ihnen steht die in KARTHAGO integrierte Termin-
überwachung zur Verfügung. Hier pflegen Sie
Fristen und Termine. Sie werden rechtzeitig auf
bevorstehende Termine hingewiesen. 

Verknüpfung zum Facility Management
Vertragspartner, die hier angelegt wurden, 
stehen im Facility Management zur Verfügung.
So können Sie beispielsweise bei Schäden an
der Heizung prüfen, ob und mit wem ein 
Wartungsvertrag besteht, um den Reparatur-
auftrag richtig auszulösen. Zur Bearbeitung von
Versicherungsschäden ist diese Funktion eben-
falls nutzbar.
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Dokumentenverwaltung
Der gesamte Schriftverkehr zu den Verträgen
sowie die eingescannten Originalverträge werden
hinterlegt und bei Bedarf bequem abgerufen.

 

bitte stets angeben 

 
Versicherungsschein 

Verbundene Wohngebäudeversicherung 

 

 
Manfred Eigner c/o UTS Hausverwaltung GmbH 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 

 
 

 
 

Versicherungs-Nr.: G/AWH-436246471-OG 

 
Versicherungsbeginn: 01.01.2014, 00:00 Uhr 

Versicherungsablauf: 31.12.2016, 00:00 Uhr 

Zahlweise: 
jährlich 

Ausstellungstag: 17.10.2013 

 
 

 

 
Vers.-Ort: Potsdamer Platz 1, 10785 Berlin 

 
 
 

 

Vers.- 

 

Summe EUR 

 

 
 

Jahres-  
Beitrag EUR 

 
 

Verbundene Wohngebäudeversicherung (VOB 88) 

- Kompakt-Schutz - 
 

 
 

Wohngebäude zum gleitenden Neuwert, Vers.-Summe 1914 in Euro 

267.114 

 
 

 
Versicherte Gefahren und Schäden: 

Brand, Blitzschlag, Explosion, Leitungswasser, Sturm und Hagel 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 4.897,72 

 
 

Gesamtjahresbeitrag ohne Steuer 

 
 4.897,72 

 
 

 
 

Beachten Sie bitte die Rückseite 



Auswertung
Vertragsübersichten erstellen Sie pro Objekt,
Vertragspartner oder Vertragsart. Außerdem
können Sie über den Listengenerator freie Aus-
wertungen definieren.

A. Stammdaten
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A. Stammdaten

11. Schnellerfassung

Mithilfe der Schnellerfassung können Sie Stamm-
daten zeitsparend in einer Maske erfassen.
Ihnen steht beispielsweise für die Neuerfas-
sung von Objekten eine komfortable Kopier-
funktion für das Anlegen der Einheiten zur
Verfügung. Die weiteren Stammdaten tragen
Sie „wie in einer Excel-Tabelle“ übersichtlich in
einem Fenster ein. 

Sollzusammenstellung
Die jeweiligen Mietbeträge und Hausgelder 
erfassen Sie übersichtlich in dieser Funktion.

Zählerstände
Sind die Verbrauchszähler eingerichtet, hinter-
legen Sie die Zählerstände hier ebenfalls auf
einer Bildschirmseite. KARTHAGO stellt Ihnen
Ableselisten zur Verfügung.

10. Kautionsverwaltung

In der Kautionsverwaltung definieren Sie die
Kautionsarten frei. Hier kann zwischen Sparbü-
chern, Poolkonten und Bürgschaften unter-
schieden werden. Es können beliebig viele
Zinsarten mit verschiedenen Zinssätzen zur Ab-
rechnung der Kaution eingegeben werden.
Dabei werden auch die Abgeltungssteuer und
der Solidaritätszuschlag berücksichtigt. Die An-
schreiben werden in der Dokumentenverwal-
tung des Mieters abgespeichert.
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A. Stammdaten

Verteilungsschlüssel
Anteile an den Verteilungsschlüsseln erfassen
Sie übersichtlich und einfach und sortieren die
Bildschirmanzeige nach Ihren Wünschen. Die
jeweilige Gesamtsumme des Verteilungs-
schlüssels (z. B. Gesamt-m2) kann zur Abstim-
mung automatisch berechnet werden.

Tipp:
Wesentliche 
Stammdaten 
schnell erfasst.

Heizkostenabrechnung
Sie können die Heizkostendaten von den Heiz-
kostenabrechnungsunternehmen entweder per
Datei übernehmen oder manuell eintragen.

Sonderumlagen
Sonderumlagen werden automatisiert berech-
net und anschließend sofort Serienbriefe, 
Buchungen und Lastschrifteinzüge erstellt.



21

1. Digitaler Posteingang

Mit dem Modul Digitaler Posteingang ordnen
Sie Ihre eingescannte Post, E-Mails oder sonstige
Dokumente bequem und einfach den verschie-
densten Ebenen zu.

So können Sie das Dokument auf verschiedenen
Dokumentenebenen platzieren: 
• dem Mieter/ Eigentümer zuordnen
• einem Vertrag zuordnen
• an die Buchhaltung anhängen
• einem Vorgang hinzufügen
• mit einer Aufgabe einem Mitarbeiter 
zuweisen

Die vom Wärmemessdienst elektronisch über-
mittelten Abrechnungsschreiben (Satzart E898)
werden den jeweiligen Nutzern zugeordnet und
zusammen mit der Betriebskostenabrechnung
ausgedruckt und archiviert.

B. Dokumentenmanagement

Tipp:
Vielfältige Zuordnung 
von Dokumenten auf 14 
verschiedenen Ebenen
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B. Dokumentenmanagement

2. Dokumentenverwaltung

In KARTHAGO ist eine hierarchische Dokumen-
tenverwaltung (Objekt/Einheit/Mieter/Eigentü-
mer/Vorgang/Vertrag) integriert. 

Diese ermöglicht Ihnen, die Schriftstücke der
nachgeordneten Hierarchien einzusehen und zu
bearbeiten. Die einzelnen Unterordner legen
Sie nach Ihren Bedürfnissen beispielsweise
analog zu Ihrer bisherigen Ablage an. Erstellte
Schriftstücke werden automatisch in der entspre-
chenden Hierarchieebene Objekt, Mieter-/
Eigentümer, Vertrag oder Vorgang abgelegt. 
Externe Dokumente können Sie manuell hinter-
legen. So erhalten Sie die Möglichkeit, Ihre 
komplette Dokumentenablage in KARTHAGO
abzubilden.

Dokumente erstellen
Für den Schriftverkehr gestalten Sie einheitlich
Ihre individuellen Vorlagen in Microsoft Word.
Auf diese Vorlagen können Sie dann übergrei-
fend im Objekt-, Einheiten-, Mieter- und Eigen-
tümerstamm zugreifen. 

Sie stellen durch die Verwendung von einheit-
lichen Vorlagen sicher, dass Ihr Schriftverkehr
Ihrem Unternehmenserscheinungsbild ent-
spricht.

Pläne, Grafiken und andere Dateien
Durch die Möglichkeit, nahezu beliebige 
Dateien mit der Dokumentenverwaltung zu 
verknüpfen, können Sie auch bereits vorhan-
dene Dateien, wie Bauzeichnungen, Exposés
oder Objektfotos in der Dokumentenverwaltung
ablegen und bei Bedarf aufrufen.
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B. Dokumentenmanagement

3. PDF-Sammlung

KARTHAGO verfügt über die Möglichkeit, PDF-
Dokumente zu erzeugen und zusammenzustel-
len. Diese können Sie per E-Mail versenden,
archivieren oder drucken. Der Vorteil für Sie ist,
dass Sie Dokumente, wie beispielsweise ein
Anschreiben, eine Hausgeldabrechnung und
einen Wirtschaftsplan vor dem Druck in einem
Dokument zusammenführen können. Somit
entfällt ein manuelles Sortieren von zusam-
mengehörigen Dokumenten für Sie.

4. karthago.VISION

karthago.Vision ist ein intelligentes Dokumen-
tenportal, das ausgewählten Nutzern ermög-
licht über das Internet beliebige, bereitgestellte
Dokumente einzusehen. Daten, wie beispiels-
weise die Hausgeldabrechnung, Wirtschaftspläne,
Energiepässe, Teilungserklärungen, Objektbe-
schreibungen, Skizzen, Fotos und Grundrisse
geben Sie per Knopfdruck zur Veröffentlichung

frei. Ihre Kunden und Partner erhalten einen 
attraktiven Mehrwert!  
Sie als KARTHAGO Anwender bestimmen,
welche Dokumente für alle oder nur für einzelne
Personen sichtbar sind. Ihre Mieter oder Eigen-
tümer können sich unabhängig von Ihren Öff-
nungszeiten informieren und die freigegebenen
Dokumente einsehen und herunterladen. 

Tipp:
Mit der PDF-Sammlung fügen 
Sie Ihre Dokumente vor dem 
Ausdruck zusammen.
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B. Dokumentenmanagement

5. Dokumentenexport

Mittels des Dokumentenexport können die Doku-
mente der Dokumentenverwaltung zwecks
Weitergabe exportiert werden. Dabei wird die
Struktur beibehalten, so dass der Empfänger

Das Zugangspasswort für Ihre Kunden wird 
automatisiert vergeben. So müssen Sie weniger
Anfragen bearbeiten und sparen Zeit und Geld.
Über eine intelligente Upload-Funktion von

KARTHAGO wird jede Änderung der Doku-
mente festgestellt und im Portal per Knopf-
druck aktualisiert. Auf Wunsch werden Ihre
Kunden bei Aktualisierungen informiert.

direkt die Zuordnung der Dokumente erhält.
Die Ansicht der Struktur erfolgt über den 
jeweils installierten Browser.
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1. Kontenplan

Buchhaltungssystem
KARTHAGO arbeitet mit einer doppelten, 
testierten Buchhaltung.

Der Kontenplan ist frei definierbar. Als Muster-
kontenrahmen erhalten Sie den DATEV SKR 03 
oder den Kontenplan der Grundstücks- und
Wohnungswirtschaft. Objektweise wird entschie-
den, ob die Buchhaltung als Ist-Versteuerung
(E/A-Rechnung) oder als Soll-Versteuerung 
(Bilanz) geführt wird.

Verteilungsschlüssel
Sie haben die Möglichkeit, zu jedem Abrechnungs-
konto beliebige, unterschiedliche Verteiler-
schlüssel einzurichten. Damit ist sichergestellt,
dass bei der jeweiligen Abrechnung die Kosten
gemäß hinterlegtem Schlüssel verteilt werden.

Umsatzsteuerautomatik
Den Konten können Sie feste Steuersätze zu-
ordnen. Dabei können Sie in gemischt genutzten
Objekten Vorsteuerschlüssel für voll- und teil-
abzugsfähige Vorsteuer mit dem Prozentsatz
der Anrechnung erfassen.

Die Umsatzsteuervoranmeldung wird direkt per
ELSTER versendet.

C. Buchhaltung
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Neuanlage von Konten
Neue Konten legen Sie bequem mit dem Kopier-
assistenten an.

2. Buchungserfassung

Erfassungsarten
In der Buchungsstofferfassung halten Sie
Standardbuchungen objektübergreifend fest. 
Jeder Sachbearbeiter kann festlegen, welche
Felderinhalte stehen bleiben und welche Felder
bei der Eingabe übersprungen werden.
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Die Buchungsmaske ist für eine Erfassung
ohne Mausbenutzung optimiert. 
So können Sie: 
• nur mit dem Ziffernblock der Tastatur 
Buchungen einhändig und schnell erfassen 
(beispielsweise wird die Eingabe 12,2 
automatisch umgewandelt in 12.02.JJJJ)  

• Datumsfelder durch die Tasten „+” oder „–”
hoch- oder runterzählen

Alternativ zur manuellen Erfassung steht Ihnen
auch die Möglichkeit zur Verfügung, die Konto-
auszüge elektronisch einzulesen und automa-
tisiert zu buchen. 

Mieter- / Eigentümerbuchung
Mit der Sollstellung werden automatisch offene
Einzelposten erzeugt und mit Buchung der Zahlung
ausgeglichen. Sie können festlegen, nach welchen
Regeln die Offenen Posten automatisiert aus-
geglichen werden sollen oder eine manuelle Zu-
ordnung vornehmen. So vollziehen Sie jederzeit
nach, in welchen Monaten Mietrückstände aufge-
laufen sind und wie sich diese zusammensetzen.

Buchungstextlänge bis zu 255 Zeichen
Zu jeder Buchung besteht die Möglichkeit bis zu
255 Zeichen Text zu erfassen. Dieser ausführ-
liche Text wird in Auswertungen und Kontoaus-
zügen wiedergegeben.

Filterfunktion
Die erfassten Buchungen filtern Sie komfortabel,
um beispielsweise nach einem Betrag zu suchen.

Filterdefinition
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? ? ? ? ? ?
? ? ?? ? ?

?
? ? ? ? ? ?

? ? ? ? ? ?

? ? ? ? ? ?

? ? ? ? ? ?

? ?

?
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?
?
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?
?

?
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C. Buchhaltung

Ergebnis
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C. Buchhaltung

Sollstellungen
Die Sollstellung wird einzeln oder für alle Objekte
durchgeführt. Es ist auch möglich, Sollstellungen
für mehrere Monate gleichzeitig zu erstellen. Sie
erhalten die entsprechenden Buchungsbelege
und die Lastschriftenliste wird vorbereitet. 
Optional können Sie bei Mietern/Eigentümern
mit Lastschrifteinzug gleichzeitig die Haben-
buchungen veranlassen und das Mieter-/Eigen-
tümerkonto ausgleichen.

Kostenbuchung
Kostenbuchungen werden bereits bei der Er-
fassung so zugeordnet, dass Sie sie für die Ab-
rechnungserstellung kein weiteres Mal bearbeiten
müssen. So können Sie beispielsweise den Lohn-
anteil für haushaltsnahe Dienstleistungen er-
fassen oder Kosten einem Mieter/Eigentümer
direkt zuordnen.

Korrekturen von Buchungen
Mit der entsprechenden Berechtigung lassen
sich erfasste Buchungen ändern oder löschen.
Ihrem Mieter/Eigentümer übergeben Sie storno-
freie Unterlagen. Über diese Änderungen wird
ein Protokoll erstellt, damit die Grundsätze 
ordnungsgemäßiger DV-gestützter Buchführungs-
systeme (GoBS) erfüllt sind.

Betriebskostenabgrenzung
Bei Rechnungen von Versorgungsunternehmen
stimmt der abgerechnete Zeitraum häufig nicht
mit dem Abrechnungszeitraum der Betriebs-
kosten überein. Sie können die Rechnungsperiode
daher mit Datum „von“ – „bis“ eingeben und
die Abgrenzung für die Betriebskostenabrech-
nung erfolgt automatisch.

Informationen zu Heizkosten
Für den elektronischen Datenaustausch mit
Abrechnungsunternehmen können bei den Bu-
chungen entsprechende Informationen erfasst
werden. Im Rahmen des Datenaustauschs wer-
den diese Buchungen dann als K-Sätze an das
Abrechnungsunternehmen übermittelt.
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Korrekturen der Sollstellung
Bereits erfolgte Sollstellungen lassen sich ein-
fach korrigieren. 

Sollstellung jederzeit möglich
Die Sollstellung ist beliebig oft wiederholbar. 
Berücksichtigt werden dabei nur die Mieter/Eigen-
tümer für die noch keine Sollstellung (beispiels-
weise bei Einzug im laufenden Monat) durch-
geführt wurde.

Tipp:
Sollstellung 
im Überblick

C. Buchhaltung
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3. Automatischer Bankdatenimport

Import von Kontoauszügen
Sie können die Bankkontoauszüge einlesen, so-
dass Sie die Einzelbuchungen nicht manuell 
erfassen müssen. Sie bestimmen die Kriterien,
nach denen die Buchungen automatisiert ver-

vollständigt werden und erzeugen Regeln, wie
KARTHAGO Ihnen zukünftig die Buchungspara-
meter vorschlägt. So reduzieren Sie Ihren 
manuellen Buchungsaufwand um bis zu 95 %! 

Tipp:
Sie sparen bis zu 
95 % Ihrer Zeit durch 
automatisches Buchen.

C. Buchhaltung
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4. Eingangs- und Ausgangsrechnungen

Mit KARTHAGO ist es möglich, sowohl Ausgangs-
rechnungen zu erstellen als auch Eingangs-
rechnungen zu erfassen und zu bezahlen.

Rechnungseingang
Über das Programm Rechnungseingang haben
Sie die Möglichkeit, die Eckdaten einer Eingangs-
rechnung wie Betrag, Datum, Lieferant etc.
zentral zu erfassen und später die Kontierung
der Rechnungspositionen vom Sachbearbeiter
durchführen zu lassen.

Sie haben optional ein zweistufiges Genehmi-
gungsverfahren, damit unterschiedliche Sachbe-
arbeiter die Rechnungen als „sachlich richtig“
und/oder „rechnerisch richtig“ freizeichnen kön-
nen. Weiterhin können Sie hier Skontoabzüge
berücksichtigen und das Zahlungsdatum auto-
matisch errechnen lassen. In den Einstellungen
legen Sie fest, ob das Rechnungseingangsbuch
kreditorisch oder nicht kreditorisch geführt 
werden soll.

 

  
Zahlungsempfänger Rasmus Hänseler 
Bankverbindung LBS Ost Berlin, 
 IBAN DE83100505000034278789, BIC LBSODEB1BLN 
 
GeGescGeschGeschäGeschäfGeschäfstGeschäfstfGeschäfstfüGeschäfstfühGeschäfstführGeschäfstführuGeschäfstführungGeschäfstführung ReRegiRegistRegistergRegistergericRegistergerichRegistergerichtRegistergericht Registergericht /Registergericht / Registergericht / NRegistergericht / Nr.Registergericht / Nr. 
Rasmus Hänseler AG Berlin / HRB 12345 

Rasmus Hänseler 

S
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itä
r-

 u
nd

 H
ei

zu
ng

sb
au

 

Kolonnenstraße 7 
10827 Berlin 
 
Tel.: (030) 45 77 77 86 
Fax: (030) 45 77 88 88 
E-Mail: office@haenseler-sanitaer.de 

Rasmus Hänseler  Kolonnenstr. 7  10827 Berlin 

 
Manfred Eigner 
c/o Hausverwaltung UTS GmbH 
Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
 
 
 
RRecRechnuRechnunRechnungRechnung 

Rechnungs-Nr.: 00330 
Datum: 15.12.2016 

 
 
AAuAustauAustauschAustausch Austausch eieineeiner einer WasWascWaschtiWaschtischWaschtischarmatuWaschtischarmatur,Waschtischarmatur, EWaschtischarmatur, ErneWaschtischarmatur, ErneuWaschtischarmatur, ErneuerWaschtischarmatur, ErneueruWaschtischarmatur, ErneuerungWaschtischarmatur, Erneuerung Waschtischarmatur, Erneuerung eiWaschtischarmatur, Erneuerung eineWaschtischarmatur, Erneuerung eines RWaschtischarmatur, Erneuerung eines RöhWaschtischarmatur, Erneuerung eines RöhrenWaschtischarmatur, Erneuerung eines RöhrensyfonWaschtischarmatur, Erneuerung eines RöhrensyfonsWaschtischarmatur, Erneuerung eines Röhrensyfons 
PoPotsdamer PPotsdamer PlPotsdamer PlatPotsdamer PlatzPotsdamer Platz 1,Potsdamer Platz 1, 1078Potsdamer Platz 1, 10785 Potsdamer Platz 1, 10785 BePotsdamer Platz 1, 10785 BerlPotsdamer Platz 1, 10785 BerliPotsdamer Platz 1, 10785 Berlin, EPotsdamer Platz 1, 10785 Berlin, EiPotsdamer Platz 1, 10785 Berlin, EinheiPotsdamer Platz 1, 10785 Berlin, Einheit 3Potsdamer Platz 1, 10785 Berlin, Einheit 3 
 
Pos. Menge Einh. Text Betrag Gesamt 
1 1 Stk. Waschtischarmatur Ideal Standard   
2 1 Stk. Röhrensyfon   
3 1 Stk. Eckventil   
4 1,5 Std. Monteurstunden   
      
   Nettobetrag   
   19% Mehrwertsteuer   
   BruttoBruttobeBruttobetragBruttobetrag   

 
 
Vielen Dank für Ihren Auftrag! 
 
Wir bitten um Überweisung des Rechnungsbetrages bis zum 23.12.2016 an die unten 
genannte Bankverbindung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Rasmus Hänseler 
 
Sie sind verpflichtet, die Rechnung zu Steuerzwecken zwei Jahre lang aufzubewahren. 
Die Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung Eigentum der Firma. 
 
 
enthaltene Lohnkosten (brutto):  



C. Buchhaltung

Tipp:
Die eingescannten 
Rechnungen lassen sich 
im Original auf Knopfdruck
anzeigen. 
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Auswertungen
Ihnen stehen objektübergreifende Auswertungen
über den Umsatz je Lieferant zur Verfügung.
Somit können Sie Ihrem Lieferanten jederzeit
Auskunft über den Status der Rechnung geben.
Wenn Sie das Gewährleistungsende hinterlegen,
erhalten Sie Auswertungen über offene Gewähr-
leistungen und können diese gegebenenfalls in
Anspruch nehmen.

Ausgangsrechnungen
KARTHAGObietet Ihnen die Möglichkeit Ausgangs-
rechnungen zu erstellen. Auch die vom Modul
Leistungserfassung erzeugten Rechnungen
werden an dieser Stelle ausgedruckt. 

5. Zahlungsverkehr / Schnittstelle zum 
Online-Banking

Mittels des Moduls Zahlungsverkehr steuern
Sie sämtliche Überweisungs-, Lastschrift- und
Daueraufträge. Unabhängig davon, dass ent-
sprechend Ihren Sollstellungen und sonstigen
Buchungen viele Aufträge automatisch generiert
werden, können Sie hier auch in komfortablen
Masken manuell entsprechende Aufträge anlegen.
Periodische Zahlungsträger werden hier auch
eingerichtet.

C. Buchhaltung
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Zahlungsvorschläge
Bevor Ihre Aufträge dann mittels  SEPA-Dateien
über die entsprechende Banksoftware an die
Banken übermittelt werden, haben Sie zusätz-
lich die Möglichkeit, Ihren Zahlungsverkehr 

C. Buchhaltung

Beispiel:
Die Gesamtüberweisungssumme 1.100,00 €
würde das Kontolimit von 0,00 € überschreiten.
Daher schlägt KARTHAGO vor, die Zahlung über
600,00 € aus dem aktuellen Lauf zurückzustellen.

zu optimieren. So können Sie z.B. verschiedene
Zahlungen zusammenfassen oder auch durch
KARTHAGOZahlungsvorschläge generieren las-
sen.

Mit KARTHAGO können Sie sogar unter Berück-
sichtigung eines frei definierbaren Kontolimits
und des aktuellen Kontosaldos Zahlungen zurück-
stellen, um die gewünschte Liquiditätsreserve
zu erhalten.

Selbstverständlich können Sie diese Vorschläge
manuell verändern und somit die Bankdatei
nach Ihren Wünschen generieren. 

Letztlich bestimmen immer Sie, welche Zahlung
auf welchem Wege ausgeführt wird.
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C. Buchhaltung

6. Zertifiziertes, integriertes BK01-Verfahren

Seit Oktober 2001 ist das zertifizierte Zahlungs-
verkehrsverfahren BK01 der Aareal Bank AG in
KARTHAGO integriert. Damit werden entschei-
dende Mehrwerte in allen mit dem Zahlungs-
verkehr verbundenen Prozessen realisiert. Der
Funktionsumfang von BK01 reicht dabei weit
über das herkömmliche Electronic Banking und
die reine Abwicklung von Zahlungsverkehrsauf-
trägen hinaus und spart nicht nur Zeit, sondern
Sie erhalten auch noch ein Plus an Sicherheit
und Transparenz.

Durch das leistungsfähige Kontosystem bei der
Aareal Bank AG können Sie frei über einen großen
Pool an Konten verfügen, der es Ihnen ermög-
licht, selbständig neue Konten anzulegen und
diese beliebig und individuell auf Kosten- und
Erlöspositionen zu schlüsseln.

Tipp:
Automatisches Buchen
mit dem BK01-Verfahren

Dabei ist es unerheblich, ob Sie nur einen
neuen Lieferanten oder gleich eine neue Eigen-
tümergemeinschaft anlegen möchten. Auf
Wunsch erhält jedes Personen- und Sachkonto
automatisch seine eigene Aareal-Bankkonto-
nummer. Durch dieses einzigartige System
führt jede Zahlung auf dem Aareal-Bankkonto
zu einer automatischen Buchung in KARTHAGO.
Eine manuelle Buchung ist hier nicht mehr 
notwendig.
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C. Buchhaltung

Selbstverständlich sind diese individuellen Konto-
nummern in KARTHAGO so hinterlegt, dass Sie
darauf mühelos für entsprechende Serienbriefe
und Auswertungen zurückgreifen können.

Stets aktuelle und digital signierte elektronische
Kontoauszüge der Aareal-Bank AG, die ebenso
automatisch an KARTHAGO übertragen werden,
schließen den Kreislauf und runden das Bild ab.

Aareal Bank AG

 




- Anwender

Zahlungsanweisung

In den Bereichen:

• Mieten Management
• Betriebskosten 

Management
• Kautionen Management
• Haus- und WEG 

Management

für jede/n

• Mietvertrag
• Kaution
• Stromzähler
• Wasserzähler
• etc.

KARTHAGO
ordnet BK01 Kontonummer zu

Kontosystem
Bereitstellung von BK01 Kontonummern

elektronischer Kontoauszug
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C. Buchhaltung

Ebenso können Sie auf diesem Weg verschiedene
Bilanzvorlagen erstellen und diese bei der Aus-
wertung den Objekten entsprechend zuweisen.

Für die Bilanzerstellung selbst können Sie dann
verschiedene Parameter einstellen und meh-
rere Buchhaltungen/Objekte in einer Bilanz
zusammenfassen.

7. Bilanz

Mit dem in KARTHAGO integrierten Bilanzgene-
rator lassen sich aufbauend auf den von Ihnen
verwendeten Kontenrahmen Bilanzen nach den
Gliederungsvorschriften des § 266 HGB erstellen.

Der Bilanzgenerator bietet als Ausgangspunkt
eine vorgegebene Baumstruktur mit den
„Hauptästen“ Aktiva und Passiva. Alle weiteren
Unterteilungen können Sie pro Objekt bzw.
Buchhaltung selbst definieren und einrichten.  
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D. Mahnwesen

Zu einer professionellen Verwaltung gehört
auch ein professionelles Forderungsmanagement.
Hierbei unterstützt Sie KARTHAGO nicht nur
durch eine komfortable Offene-Posten-Buch-
haltung sondern auch über zahlreiche Funktiona-
litäten im Bereich des Mahnwesens.

1. Offene Posten (OP) Buchhaltung
und Mahnwesen

Die OP-Buchhaltung ermöglicht Ihnen jederzeit
einen Überblick über die noch offenen Forde-
rungen gegenüber Mietern und Eigentümern.  

Auf Basis dieser OPs können Sie mit KARTHAGO
sehr schnell und dennoch individuell Mahnungen
erstellen.

Folgende Parameter sind definierbar:
• beliebig viele Mahnstufen
• beliebige Texte pro Mahnstufe
• individuelle Mahngebühren pro Schuldner
• Mahnsperre pro OP
• Mahnsperre bis zu einem Stichtag
• Betrag, ab dem gemahnt wird

Den Umfang des Mahnlaufes 
können Sie mittels zahlreicher
Einstellungsmöglichkeiten genau
definieren:
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Mahnlisten
Zur Kontrolle dient zunächst eine Mahnliste:
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Θ ?
? ? ? ? ? ? ?

N
Tipp:
Übersichtliche Mahnliste 
zur Kontrolle der rückständigen
Mieter/Eigentümer
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 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 
 
Dr. Walter Degenscheidt 
Susanne Hügel 
Potsdamerplatz 1 
 
10785 Berlin 
 
 

Köln, den 25.03.2016 
 
 
Bei allen Rückfragen bitte angeben: 09998/0010301 
 
 
Mahnung 
 
 
Sehr geehrte Frau Hügel, 
Sehr geehrter Herr Dr. Degenscheidt, 
 
bei Überprüfung der Mieterkonten mussten wir feststellen, dass auf Ihrem Konto folgende Posten offenstehen: 
 
Bezeichnung Fällig Betrag Bezahlt Offen Mahnstufe 
  
Miete März 2016 01.03.2016 2.470,00 0,00 2.470,00 1  
  
Gesamt 2.470,00 
 
zuzüglich Mahngebühr 5,00 
  
Summe 2.475,00 
 
 
Bitte überweisen Sie den Betrag spätestens binnen zwei Wochen auf folgendes Konto: 
 
Kontoinhaber: Hausverwaltung UTS GmbH 
IBAN: DE60370501980012938747 
BIC: COLSDE33XXX 
Institut: Sparkasse KölnBonn Köln 
 
 
Sollte sich diese Mahnung mit Ihrer Zahlung zeitlich überschnitten haben, betrachten Sie dieses Schreiben 
bitte als gegenstandslos. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.: 0221  367 99 0 
Fax: 0221  367 99 99 

D. Mahnwesen

Danach können Sie noch manuell Einfluss auf
den Mahnungsdruck nehmen, indem Sie einzelne

Schuldner von dem zu erstellenden Serienbrief
ausschließen.

Die so erstellten Mahnbriefe werden automa-
tisch in der Dokumentenverwaltung beim je-
weiligen Schuldner und optional zusätzlich über 

das KARTHAGO@Online-Portal auch in dessen
Online-Verzeichnis hinterlegt.
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Tipp:
Taggenaue Berechnung
der Verzugszinsen

2. Verzugszinsberechnung

Über das normale Mahnwesen hinaus unter-
stützt Sie KARTHAGO mit einem leistungsfähigen
Modul auch bei der taggenauen Berechnung
der Verzugszinsen. Mit diesem können Sie
nicht nur die Methode der Zinsberechnung 
festlegen, sondern die zu berücksichtigende 
Forderungspositionen auch noch individuell
auswählen.

Die von Ihnen getroffene Auswahl wird entsprech-
end berechnet und anschließend sowohl für
Sie, wie auch für den Schuldner, transparent
und verständlich dargestellt.
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1. Allgemein

Mit KARTHAGO können Sie Betriebskosten- 
abrechnungen sowie Hausgeldabrechnungen
aus der vorhandenen Buchhaltung erstellen.
Rückwirkend ist dies für neue Objekte eben-
falls möglich. Die Daten tragen Sie einfach in
eine Abrechnungsdatei ein. 

In den WEG-Abrechnungen ist die Musterab-
rechnung des Verbandes nordrhein-westfälischer
Immobilienverwalter e.V. (VNWI) integriert.
Eine Darstellung der Entwicklung der Instand-
haltungsrücklage ist ebenso möglich wie die
Darstellung der Entwicklung des Sollvermögens
(gem. Urteil BGH V ZR 44/09). Auch die neue
Musterabrechnung 2.0 ist in KARTHAGO verfügbar
(Abb. siehe S. 64).

Die Abrechnung erfolgt über Abrechnungs-
schlüssel. Diese können problemlos über die
Schnellerfassung eingegeben werden. Erfasst
werden hier die Werte eines Schlüssels für alle
Mieter oder auch alle Schlüssel für einen Mieter.
Selbstverständlich stehen auch Verbrauchs-
schlüssel oder variable Schlüssel, wie m2-Tage
zur Verfügung.

E. Abrechnung

Nach Erstellung der Abrechnung lassen sich
die Abrechnungsergebnisse ohne großen Auf-
wand und auf Wunsch mit Zahlungsträgern ein-
buchen. Ebenso werden neue Vorauszahlungen
an die Stammdaten übergeben. 

2. Überblick über die Funktionen

Sie haben die Möglichkeit in dem Abrechnungs-
modul objektweise vielfältige Einstellungen und
Optionen vorzunehmen, die das Aussehen und
die Darstellung Ihrer Abrechnung beeinflussen.
Sie legen beispielsweise fest:
• ob Sie Soll- oder Ist-Vorauszahlungen 
abrechnen 

• ob Vorauszahlungen nach individuellen
Parametern angepasst werden

• welche Inhalte Ihre Textbausteine und 
Überschriften haben

• welche Einzelnachweise oder Tabellen in der
Abrechnung aufgeführt werden

N
Tipp:
Vielfältige Optionen 
erleichtern die 
Abrechnung
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Die Abrechnungsschreiben gestalten Sie als 
individuelle Word-Vorlagen. Den Nachweis nach
§ 35 a EStG (haushaltsnahe Dienstleistungen)
erhalten Sie ebenfalls individualisiert. Zusätzlich
können Sie objektweise eine Check-Liste mit den
abrechnungsrelevanten Aufgaben hinterlegen.

Stammdaten/Abrechnungsschlüssel
Im Objektstamm hinterlegen Sie die relevanten
Verteilungsschlüssel und gegebenenfalls die
Abrechnungskreise. Sie hinterlegen beliebig
viele Verteilerschlüssel und differenzieren diese
nach Art. 

Verbrauchszähler
Sie können in KARTHAGOVerbrauchszähler ein-
richten und nach Verbräuchen abrechnen. Pro
Schlüssel können mehrere Zählerstände verar-
beitet werden. 

Variable Schlüssel 
Die Werte erfassen Sie zeitanteilig. Ein typisches
Beispiel hierfür ist der Schlüssel „Personen-
tage“. Die Eingabe erfolgt hier mit einem Wert
je Stichtag. Sie können pro Jahr beliebig viele
Änderungen erfassen. Für die Abrechnung wird
dann der genaue Jahreswert ermittelt.

Individualschlüssel 
Für Mieter mit mietvertraglich abweichenden
Abrechnungsschlüsseln kann ein individueller
Abrechnungsschlüssel hinterlegt werden.

Umlageausschluss 
Sie haben die Möglichkeit einzelne Mieter von
der Kostenumlage auszuschließen.

Schnellerfassung
Über die Schnellerfassungsmaske lassen sich
alle Schlüssel komfortabel eingeben. 
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E. Abrechnung

Abrechnungsvorbereitung
Zur Vorbereitung der Abrechnung können Sie
sich diverse Prüflisten und Übersichten abrufen.
Der Soll-/ Ist-Vergleich zeigt Ihnen beispiels-
weise, ob alle Kosten verteilt werden. Anhand der
Verteilerschlüsselprüfliste prüfen Sie die hinter-
legten Verteilerschlüssel auf Vollständigkeit.
Der Einzelnachweis beinhaltet alle Buchungen
je Kostenkonto.

Abrechnungserstellung
Die Abrechnungen lassen sich beliebig oft 
erstellen. Nach Freigabe der Abrechnung können
Sie die Ergebnisse einbuchen und mit den Mietern
verrechnen. Änderungen der Vorauszahlungen
werden in den Mieterstammdaten hinterlegt.

Dokumentenablage
Die einzelnen Abrechnungsschreiben legen Sie
automatisiert in der Dokumentenablage je Mieter
ab. Die vom Wärmemessdienst erstellte Heiz-

kostenabrechnung kann vor dem Drucken der
Nebenkostenabrechnung zugefügt werden.
Somit entfällt ein manuelles Sortieren von 
zusammengehörigen Dokumenten für Sie.

Kostenübergabe von WEG an Mietobjekt
bei Sondereigentumsverwaltung
Sie können umlagefähige Kosten eines 
WEG-Objektes direkt in die Abrechnung des 
Mietobjektes übergeben.

Tipp:
Abrechnung “ohne Buchhaltung”
durch Erfassen der kumulierten
Werte möglich.

Abrechnung ohne Buchungen 
Es ist in KARTHAGO möglich, die Abrechnungs-
werte auch manuell zu erfassen. Wenn Sie bei-
spielsweise für ein neues Verwaltungsobjekt
die Abrechnung für das Vorjahr erstellen, geben
Sie nur die kumulierten Werte je Abrechnungs-
position und die geleisteten Vorauszahlungen ein.
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3. Betriebskostenabrechnung

In KARTHAGOdefinieren Sie frei, wie die Heiz-
kosten, die neuen Vorauszahlungen und Mieter-
salden ausgegeben werden sollen. Die Betriebs-
kostenabrechnung wird an Microsoft Word
übertragen und ist somit frei gestaltbar. Die 
Abrechnungen werden in der Dokumentenver-
waltung des Mieters abgespeichert.
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E. Abrechnung

4. Heizkostenabrechnung

KARTHAGO bietet die Möglichkeit des automati-
sierten Datenaustausches zu Ihren Abrechnungs-
unternehmen. Hierbei werden sämtliche Daten,
wie Nutzerwechsel oder Kostenzusammen-
stellung, elektronisch übermittelt. Ein Ausfüllen
der üblichen Heizkostenbögen ist nicht mehr
erforderlich. 

Datenaustausch
Ebenso werden die Abrechnungsergebnisse
der Ablesedienste in elektronischer Form über-
mittelt. Die Heizkostenabrechnungsergebnisse

Tipp:
Datenaustausch mit den 
Wärmemessdiensten

fließen unmittelbar in die Abrechnung ein.
Dabei ist auch beachtet, dass bei Mieter-
wechseln in vermieteten Eigentumswohnungen 
getrennte Abrechnungen erstellt werden, dem
Eigentümer der Wohnung gegenüber jedoch
die Gesamtsumme der Einzelabrechnungen
berechnet werden.
Über den Austauschsatz E898 werden die elek-
tronisch übermittelten Heizkostenabrechnungen
zusammen mit der Nebenkostenabrechnung
ausgedruckt.

Heizkosten selbst berechnen

KARTHAGO bietet auch die Möglichkeit, die Heiz-
kostenabrechnung selbst (ohne einen Wärme-
messdienst) zu erstellen.
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1. Hausgeldabrechnung
WEG-Musterabrechnung

Mit KARTHAGO können Sie (als eine mögliche
Variante) die Abrechnung gemäß der Muster-
abrechnung des Verbandes der nordrhein-
westfälischen Immobilienverwalter e.V. (VNWI)
erstellen. Eine beispielhafte Abrechnung finden
Sie am Ende dieses Kapitels.

Die Hausgeldabrechnung erfolgt analog zur 
Nebenkostenabrechnung für die Mieter unter
Berücksichtigung der Besonderheiten der Haus-
geldabrechnung. Beispiele für die vielfältigen
Optionen finden Sie in den folgenden Grafiken.

F. WEG-Verwaltung

Tipp:
Vielfältig einstellbare 
Optionen
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F. WEG-Verwaltung

Selbstverständlich können Sie auch die Lohn-
kostenanteile für die Bescheinigung nach § 35a
EStG ausweisen.

Die Abrechnungsschreiben werden über Microsoft
Word auf individuell darstellbaren Vorlagen ge-
druckt und können automatisiert in der Doku-
mentenverwaltung des jeweiligen Eigentümers
und auch im Internet-Portal KARTHAGO@Online
abgelegt werden. 

Zusammen mit der Hausgeldabrechnung können
Sie dem Eigentümer eine zweite Abrechnung
erstellen, in der lediglich die umlagefähigen
Kosten ausgewiesen sind. So kann dieser mit
geringem Aufwand eine Nebenkostenabrech-
nung für seine Mieter erstellen. 
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2. Instandhaltungsrücklage

KARTHAGO berücksichtigt die Darstellung der
Instandhaltungsrücklage gemäß BGH-Urteil 
Az: V ZR 44/09 vom 04.12.2009. 

Mit KARTHAGO haben Sie die Möglichkeit 
beliebig viele Instandhaltungsrücklagen anzu-
legen, die nach verschiedenen Schlüsseln abge-
rechnet werden können. So kann beispiels-
weise eine Rücklage für das Gesamtobjekt und
eine weitere für die Tiefgarage gebildet werden.

Eine Rücklage aus dem Buchhaltungskonto kann
einfach hergeleitet werden. Hier steht das Konto
„Zuführung zur Rücklage gemäß Wirtschaftsplan“
zur Verfügung. Es kann aber auch hinterlegt
werden, welche Sachkonten im Bereich der Rück-
lagen abzurechnen sind. Diese werden in ver-
schiedene Kontengruppen unterteilt.
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F. WEG-Verwaltung

Neben dem Rückstellungsnachweis wird in der
Hausgeldabrechnung, aber auch im Wirtschafts-
plan die Zuführung zur Instandhaltungsrück-
stellung in einem separaten Block aufgeführt.

3.Wirtschaftsplan

Zur Erfassung eines neuen Wirtschaftsplans
werden Ihnen die Ausgaben und Wirtschafts-
planzahlen des Vorjahres angezeigt. Nach Be-
schlussfassung werden die Anpassungen des
Hausgeldes in die Stammdaten übertragen.  
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Rückwirkende Erhöhung
Da der Wirtschaftsplan häufig erst im Laufe des
aktuellen Jahres beschlossen wird, kann bei der
Veränderung der Vorauszahlung der Differenz-
betrag rückwirkend zum Soll gestellt werden.

φ∞≥ϒ↑×•♥″×≥≤♦ϒƒ×≥°←ϒ→?ρ↓←←Λη≥×?υ∞″♣←∞♥≤♦?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?Λ?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ Πρ∞♥×∞
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Soll-/Ist-Vergleich
Sie können jederzeit auf Basis des Gesamtwirt-
schaftsplanes einen aktuellen Soll-/Ist-Vergleich
abrufen, um einen Überblick über die Ausgaben
zu erhalten.

4. Belegprüfung online

Zur Vereinfachung der jährlich anstehenden
Belegprüfung, besteht in KARTHAGO die Mög-
lichkeit, die Buchungen, auf Wunsch auch 
kennwortgeschützt, zu exportieren und dem
Belegprüfer zur Verfügung zu stellen.

Dabei werden auch die zu den Buchungen in
der Dokumentenverwaltung abgelegten Belege 
exportiert.
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Sitz des Unternehmens: 
Bankverbindung: 

Geschäftsführung: 

Peter Hoppenstedt GmbH 
Landesbank Berlin 

Peter Hoppenstedt 

Musterstraße 1 

IBAN: DE17100500000123456789 St.-Nr.: 12345/67890 

12345 Musterstadt 
BIC: BELADEBEXXX 

USt-IdNr.: DE123456789 

Peter Hoppenstedt GmbH  Musterstraße 1  12345 Musterstadt 

WEG Potsdamer Platz 1 
c/o Hausverwaltung UTS GmbH 

Richmodstraße 6 50667 Köln  
 

 
 

Rechnungs-Nr.: 
1000-33-2015 

Rechnungs-Datum: 
20.08.2015 

 
Erneuerung der Steuerungsplatine in dem Objekt Potsdamer Platz 1, 10785 Berlin 

 
Pos. Menge Einheit Text 

Betrag 
Gesamt 

 

1 
1 

Stck. Ersatzplatine 

 

 

2 
1 

Stck. Kleinmaterial 

 

 

3 
6 

Std. 
Monteurstunden 

 

 

4 
1 

Stck. An- und Abfahrt 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

Nettobetrag 

 

19% Mehrwertsteuer 
 

 

 
Gesamtbetrag 

 

 
 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Peter Hoppenstedt  

Sie sind verpflichtet, die Rechnung zu Steuerzwecken zwei Jahre lang aufzubewahren. Die 

aufgeführten Arbeiten wurden ausgeführt im August 2015. 

 

Peter Hoppenstedt GmbH 

Aufzugbau und  wartung 

KontaKontaktd
Kontaktda
Kontaktdate
Kontaktdaten
Kontaktdaten:
Kontaktdaten: Mobil: (0177) 123 456 789 

Tel.: (030) 222 333 44 
Fax: (030) 222 333 40 

E-Mail: office@hoppenstedt.de 
Web: www.hoppenstedt.de 

Der Belegprüfer kann dann die Belegprüfung
unabhängig von dem Verwalter durchführen,
indem er sich die entsprechenden Dokumente
im Browser anzeigen lässt.
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5. Eigentümerversammlung und 
Beschlusssammlung

Im Anschluss an die Erstellung der Abrechnung
und des Wirtschaftsplans unterstützt Sie 
KARTHAGO mit umfangreichen und komfortab-
len Funktionen rund um die Eigentümerver-
sammlung. Zentraler Ausgangspunkt für die
Planung, Abwicklung und Nachbearbeitung einer
Eigentümerversammlung ist dabei das Modul
Beschlusssammlung, das Sie analog zur Vor-
gangsbearbeitung bei den einzelnen Schritten
umfassend unterstützt. 
Der Workflow umfasst dabei die folgenden
Schritte, die so miteinander verknüpft sind,
dass Sie immer wieder auf bereits erfasste
Daten zurückgreifen können:

Tipp:
Stimmauszählung 
nach einfacher oder 
qualifizierter Mehrheit

1. Generierung einer Agenda mit verschiedenen
Tagesordnungspunkten (TOP) und gegebenen-
falls bereits mit Beschlussvorlagen.

2. Einladung aller Eigentümer per Serienbrief be-
stehend aus Anschreiben und Tagesordnung. 
Auf Wunsch inklusive Vollmachts- und Stimm-
zettelvordrucken, die sogar mit Barcodes 
versehen werden können.

3. Eingabe/Auswertung von anwesenden Stimm- 
rechten während der Versammlung sowohl 
zur Feststellung der Beschlussfähigkeit, wie 
auch für jede einzelne Abstimmung. Natürlich
mit Unterstützung eines optionalen Barcode-
Lesegerätes.
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4. Erfassung von tatsächlich gefassten Be-
schlüssen sowie ergänzenden Notizen zum 
Verlauf der Versammlung.

5. Das, somit schon im Verlauf der Sitzung
„automatisch“ entstehende, Protokoll kann 
dann erneut als Serienbrief gedruckt und 
versandt oder bereits in der Versammlung 
unterschrieben werden.

6. Die Beschlusssammlung wird automatisch 
aus den erfassten Daten erstellt. Tagesord-
nungspunkte, die nicht beschlusssammlungs-
relevant sind, werden nicht in die Beschluss-  
sammlung übernommen.

Der Workflow vom Tagesordnungspunkt über die
Abstimmung zum Beschluss in der Übersicht: 





Tipp:
Erfahren Sie mehr über
den Workflow bei 
Eigentümerversammlungen
im Video auf: www.uts.de
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Natürlich können Sie mit diesem Modul auch
Umlauf- und Gerichtsbeschlüsse pflegen und
die gesamte Beschlusssammlung jederzeit mit
ausführlichen Detailangaben ausdrucken.

Πρ∞♥×∞

ε♥″↑ϒ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
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Vervollständigt wird das Modul durch die 
Verknüpfung mit weiteren KARTHAGOModulen
wie dem Facility Management einschließlich
Wiedervorlage- und Terminfunktion. Sie können
beispielsweise den Beschluss über eine 
Instandsetzungsmaßnahme  automatisiert an das
Facility Management übergeben und dann dort
zum vorgemerkten Termin die administrativen
Schritte von der Ausschreibung über die Auftrags-
vergabe bis zur Rechnungsstellung bearbeiten.

Und mit dem KARTHAGO PDF-Sammler (siehe
Kapitel Dokumentenmanagement) können Sie
die Einladungen und Protokolle direkt mit den
zugehörigen Abrechnungsdokumenten ver-
knüpfen und so für jeden Eigentümer ein einzi-
ges, umfassendes Dokument erzeugen. Das
verringert nicht nur erheblich den Arbeitsauf-
wand, sondern auch die Fehlerquellen beim 
Zusammenlegen der verschiedenen Dokumente.

Last but not least erleichtert Ihnen KARTHAGO
die Recherche. Dank der integrierten Volltext-
suche finden Sie die gefassten Beschlüsse
schnell wieder.
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 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 
 
 
 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 
 
Eheleute 
Dr. Dr. Gertrud Schmitz-Maier 
Prof. Günther Schmitz 
Franzstr. 3 
 
52003 Bonn 

Köln, 03.08.2016 
Objekt 01000 
WEG Potsdamerplatz 1 
D-10785 Berlin 
Eigentümernr. 0020101 
Einheit Ladenlokal 

 
Jahresabrechnung für Ihre Wohnung Nr. 0000001 vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Dr.  Schmitz-Maier, 
sehr geehrter Herr Prof.  Schmitz, 
 
nachfolgend erhalten Sie Ihre Jahresabrechnung bestehend aus: 
 

- Gesamtdarstellung der Einnahmen- und Ausgaben 
- Einzelabrechnung für Ihre Wohnung 
- Ausweis der haushaltsnahen Dienstleistungen 
- Darstellung der Entwicklung der Instandhaltungsrückstellung und des Sollvermögens 
- Vermögensstatus 

 
Vorab stellen wir Ihnen zusammenfassend das Ergebnis der Jahresabrechnung für Ihre Wohnung dar: 
 
Bewirtschaftungskosten gem. Einzelabrechnung  6.660,69 
Beitragsverpflichtung zur Instandhaltungsrückstellung  577,42 
Abrechnungssumme  7.238,11 
abzgl. Hausgeldsoll hierauf gem. Einzelwirtschaftsplan  7.860,00 
 
Abrechnungsspitze (Erstattung)  621,89 
(Unterschiedsbetrag zwischen Einzelabrechnung und Einzelwirtschaftsplan) 

 
Ferner stellen wir Ihnen nachrichtlich Ihre Situation gegenüber der Wohnungseigentümergemeinschaft zum 
Zeitpunkt der Erstellung der Abrechnung dar: 
 
Gemäß rückseitiger Einzelaufstellung besteht aus dem 
Einzelwirtschaftsplan ein Hausgeldrückstand von  -20,00 
 
Abrechnungssaldo (Erstattung) zum 31.12.201   601,89 
 
Wir überweisen Ihnen auf Ihr Bankkonto COMMERZBANK AG IBAN DE96380400070001503001 BIC 
COBADEFF387. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.: 0221  367 99 0 
Fax: 0221  367 99 99 

Abrechnungsübersicht

6. Beispiel einer WEG-Jahresabrechnung 
mit Anlagen

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine bei-
spielhafte WEG-Jahresabrechnung gemäß der
Musterabrechnung des VNWI. Sie können 

jeweils entscheiden, welche Anlagen Sie an
Ihre Eigentümer versenden wollen.
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ψ∝↔ϒ∝ƒ?ΠΥΜΟΣΜΘΟΠΤ ?ΡΜΤΞΠΚΘΠ ?ΡΜΤΞΠΚΘΠ
α∞≥×ϒ→⁄?≡∝↑?ΡΠΜΠΘΜ ΛςΟΟΚΟΟ
τ↑←ϒ♣∞′∞×″ϒ♣ ?ΡΜΩΞΠΚΘΠ ?ΡΜΩΞΠΚΘΠ

ΟΟΟΣΠΥΟ ∝ƒ≡∝♣ ?ΘΣΩΚΥΠ ?ΩΟΘΚΣΟ ?ΠΜΟΤΠΚΟΠ
ΟΟΟΣΡΟΟ θ∞°ϒ″ϒ×∝″∞→Νη→≥×ϒ→⁄♦ϒ←×∝→♣ ?ΘΜΩςΤΚΥς ?ΘΜΩςΤΚΥς
ΟΟΟΣΡΠΟ υ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ ?ΘΜΟςΟΚΥΟ ?ΘΜΟςΟΚΥΟ
ΟΟΟΣΡΘΟ αϒ→↔♣∞′ü♦″∞→ ?ΤΥΚΡΣ ?ΤΥΚΡΣ
ΟΟΟΣΡΘΤ θü≤↔←ϒ♣∞→∞→×→ϒ♦↑∞ ?ςςςΚΟς

ηηΜ?∝≥♣ϒ′∞→ρ∝↑↑∞ ΛΘΡΜςΠΤΚΘς?ΘΡΜςΠΤΚΘς?ΟΚΟΟ?ΟΚΟΟ?ΟΚΟΟ

ηηηΜ?Ü′∞″×″ä♣∞ϕ↓→×↓µ″
ΟΟΟΠΟΟΟ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″↔ϒ≥≥∞ ΛΠΤΟΚΟΟ
ΟΟΟΠΘΟΟ φ♥″↓↔↓→×↓ ?ΠΤΟΚΟΟ ?ΘΜΟΟΟΚΟΟ
ΟΟΟΠΘΘΟ ε∞≥×♣∞←⁄↔↓→×↓ ΛΘΜΟΟΟΚΟΟ

ηηηΜ?Ü′∞″×″ä♣∞ρ∝↑↑∞ ?ΟΚΟΟΛΘΜΠΤΟΚΟΟ?ΘΜΟΟΟΚΟΟ?ΟΚΟΟ?ΠΤΟΚΟΟ

α∞≥×ϒ→⁄?♣∞≥ϒ↑×?°∞″?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΤ ?ΠΡΜΩΩΡΚΣΩ

?ΘΡΜΠΠΩΚΘΟ

ψ∝ƒü♦″∝→♣◊η→≥×ϒ→⁄♦ϒ←×∝→♣ ΘΜΟΟΟΚΟΟ
M∞≥≥⁄♥∞→≥×←∞♥≥×∝→♣ ΠΘΟΚΟΟΙ

φ∞≥ϒ↑×′∞×″ϒ♣?⁄∞″?ιϒ♦″∞≥ϒ′″∞≤♦→∝→♣ ?ΘΤΜΘΡΩΚΘΟ

Ι?α∞≡ϒ♦←×?♥↑?ε↓←♣∞♠ϒ♦″

µϒ≤♦•∞♥≥?ϕ↓→×↓≥×ä→⁄∞?≡∝↑?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΤ
ΩΜΣΤΣΚςΡφ♥″↓
ΤΜΠΘΡΚΘΤε∞≥×♣∞←⁄

ΟΚΟΟτ↑′∝≤♦∝→♣
ΡΟΤΚΤΟϕϒ≥≥∞

φ∞←⁄′∞≥×ϒ→⁄?°∞″?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΤ ΠΡΜΩΩΡΚΣΩ

ϖ ? ?
? ? ? ? ? ? ?

Gesamtdarstellung der
Einnahmen und Ausgaben
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F. WEG-Verwaltung

 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 
 
Eheleute 
Dr. Dr. Gertrud Schmitz-Maier 
Prof. Günther Schmitz 
Franzstr. 3 
 
52003 Bonn 
 

WEG Potsdamerplatz 1 
D-10785 Berlin 
01.01.2015 bis 
31.12.2015 
Objekt. Nr. 01000 
Einheit 0000001 
Köln, 03.08.2016 

 
Erläuterung: 
In der nachfolgenden Einzelabrechnung verteilen wir die den Abrechnungszeitraum betreffenden Kosten und 
Erträge und ermitteln durch den Vergleich mit den von Ihnen nach dem Einzelwirtschaftsplan zu 
erbringenden Vorauszahlungen Ihre individuelle Abrechnungsspitze. 
 
Einzelabrechnung vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 
 
I. Kosten umlagefähige Beträge 
 
 

K
o
n
t
o  Verteilungsrele-

vante Beträge 
Verteilungs-

schlüssel 
Gesamt-
verteiler 

Ihr Anteil 
 A

b
r. 
T
a
g
e Ihr Betrag 

M
W
S
T 

 
 

     
 3

6
5  

 

 
0
0
0
4
0
2
0 Versicherungen 2.988,74 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

8
6
2,
8
8 862,88 

 

 
0
0
0
4
0
3
0 Müllabfuhr/Strassenreinigung 2.246,72 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

6
4
8,
6
5 648,65 

 

 
0
0
0
4
0
5
0 Hausmeister 2.407,20 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

6
9
4,
9
8 694,98 

 

* 
0
0
0
4
0
7
0 Wasser/Abwasser 3.123,34 Wohnungszähler 538,13 239,75 

W
Z 

1.
3
9
1,
5
2 1.391,52 

 

 
0
0
0
4
1
0
0 Hausstrom 2.216,97 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

6
4
0,
0
6 640,07 

 

 
0
0
0
4
1
2
0 Heiznebenkosten 310,40 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

8
9,
6
2 89,61 

 

 
0
0
0
4
1
3
0 Heizöl 3.891,21 Heizung 10.654,00 2.105,30 

H
zg 

7
6
8,
9
3 768,93 

 

 
0
0
0
4
1
6
0 Aufzug 1.051,01 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

3
0
3,
4
4 303,44 

 

 
 

I. Zwischensumme umlagefähige 
Beträge 

18.235,59    
 5.

4
0
0,
0
8 5.400,08 

0,
0
0 

 
II. Kosten nicht umlagefähige Beträge 
 
 

K
o
n
t
o  Verteilungsrele-

vante Beträge 
Verteilungs-

schlüssel 
Gesamt-
verteiler 

Ihr Anteil 
 A

b
r. 
T
a
g
e Ihr Betrag 

M
W
S
T 

 
 

     
 3

6
5  

 

 
0
0
0
4
3
0
0 Reparaturen/Instandhaltung 2.875,67 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

8
3
0,
2
3 830,23 

 

 
0
0
0
4
3
1
0 Verwaltergebühren 2.070,60 Einheiten 5,00 1,00 

W
E 

4
1
4,
1
2 414,12 

 

 
0
0
0
4
3
2
0 Bankgebühren 56,34 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

1
6,
2
7 16,26 

 

 
G
es
a
m
t IV. Zwischensumme nicht 

umlagefähige Beträge 
5.002,61    

 1.
2
6
0,
6
2 1.260,61 

0,
0
0 

 
 

Zwischensumme 23.238,20    
  

6.660,69 
 

 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.: 0221  367 99 0 
Fax: 0221  367 99 99 

Einzelabrechnung I
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Einzelabrechnung II

 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 
 
III. Instandhaltungsrückstellung 
 
 

K
o
n
t
o  Verteilungsrele-

vante Beträge 
Verteilungs-

schlüssel 
Gesamt-
verteiler 

Ihr Anteil 
 A

b
r. 
T
a
g
e Ihr Betrag 

M
W
S
T 

 
 

     
 3

6
5  

 

 
0
0
0
4
9
0
0 Zuführung Instandhaltung 2.000,00 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

5
7
7,
4
2 577,42 

 

 
 

VI. Zwischensumme Zuführungen 2.000,00    
 5.

4
0
0,
0
8 577,42 

0,
0
0 

 
* Beträge entstehen aus Ablesewerten Ihres Abrechnungszeitraumes. 
 
 
Abrechnungssumme (über Wirtschaftsplan) 25.238,20 7.238,11 
 
Summe Vorauszahlungen Hausgeld 31.839,96 7.282,56 
Summe Vorauszahlungen Rücklage 2.000,04 577,44 
 
Ergebnis gesamt -8.601,80 621,89 
 
 
Abrechnungsspitze (Erstattung) 621,89 
 
 
Nachweis der Zählerstände 
 
VtsNr Bezeichnung KurzBez Ablese Datum Ablese Ort ZählerNr Zähler Alt Zähler Neu Verbrauch 
 
5 Wohnungszähler WZ 31.12.2015 Küche 9987 111,6000 256,2100 144,6100 
5 Wohnungszähler WZ 31.12.2015 Bad 1123 123,4000 131,7000 8,3000 
5 Wohnungszähler WZ 31.12.2015 Theke 4561 89,7000 176,5400 86,8400 
 
 
 
Diese Auswertung wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 
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§ 35a EStG Bescheinigung

 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 

 

 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 
 
Eheleute 
Dr. Dr. Gertrud Schmitz-Maier 
Prof. Günther Schmitz 
Franzstr. 3 
 
52003 Bonn 

Köln, den 03.0 .2016 
Objekt 01000 
Potsdamerplatz 1 
D-10785 Berlin 
Eigentümernr. 0020101 
Einheitennr. 0000001 
VE-Bez. Ladenlokal 

 
Bescheinigung i.S.d. §35a EStG für die Abrechnung vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 
 
Erläuterungen zu den Bemessungsgrundlagen 
(3)  MEA  (MEA) 1.000,00 
 
Abrechnungsjahr = 365 Tage 
Ihr Abrechnungszeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 entspricht 365 Tagen. 
 
Umlagefähige haushaltsnahe Dienstleistungen 
 
 

 

 Verteilungsrele-
vante Beträge 

Verteilungs-
schlüssel 

Gesamt-
verteiler 

Ihr Anteil  
 

 A
b
r. 
T
a
g Ihr Betrag 

 
 

     
 A

B
$  

3 
0
0
0
4
0
5
0 Hausmeister 2.407,20 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

6
9
4,
9
8 694,98 

4 
0
0
0
4
1
2
0 Heiznebenkosten 142,80 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

4
1,
2
3 41,23 

4 
0
0
0
4
1
6
0 Aufzug 802,40 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

2
3
1,
6
6 231,66 

 
 

Gesamt 3.352,40    
 $

S
U
M
A
B
U
m
lG
E
S
$ 

967,87 

 
Summen Gesamt Anteil 
Summe zu 3 2.407,20 694,98 
Summe zu 4 945,20 272,89 
 
Nicht umlagefähige haushaltsnahe Dienstleistungen 
 
 

 

 Verteilungsrele-
vante Beträge 

Verteilungs-
schlüssel 

Gesamt-
verteiler 

Ihr Anteil  
 

 A
b
r. 
T
a
g Ihr Betrag 

 
 

     
 A

B
$  

4 
0
0
0
4
3
0
0 Reparaturen/Instandhaltung 475,58 MEA 1.000,00 288,71 

M
E
A 

1
3
7,
3
0 137,30 

 
 

Gesamt 475,58    
 $

S
U
M
A
B
U
m
lG
E
S
$ 

137,30 

 
Summen Gesamt Anteil 
Summe zu 4 475,58 137,30 
 
3 Sozialv.-  
4  
 
Diese Auswertung wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.: 0221  367 99 0 
Fax: 0221  367 99 99 

      H    
  
 
 

 

 
 
Hinweis für Ihre Steuererklärung: 
Unter Bezugnahme auf § 35a EStG und das BMF-Rundschreiben vom 15.02.2010, GZ  IV C 4 - S 2296-b/07/0003, dient diese 
Bescheinigung zur Vorlage beim Finanzamt im Rahmen Ihrer Einkommenssteuererklärung. Wir bestätigen, dass es sich bei den 
aufgeführten Positionen ausschließlich um Lohnkosten handelt. Eine tatsächliche Absetzbarkeit kann jedoch durch diese Bescheinigung 
nicht gewährleistet werden, dies obliegt vielmehr ausschließlich der Einzelentscheidung der Finanzbehörde. Eine Haftung im Falle der 
Ablehnung durch die Finanzbehörde wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
 
Diese Auswertung wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 
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ε♥″↑ϒ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→
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? ?
?

? ?
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?

? ?
? ?
? ? ?
?

???
µ ? ?

? ?

?
?

?
?
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α∞♥×″ϒ♣≥∂∞″°ƒ←Μ?
≡∝″?

η→≥×ϒ→⁄♦ϒ←×∝→♣Λ??

α∞•♥″×≥≤♦ϒƒΛ?
×∝→♣≥↔↓≥×∞→?

♣∞↑Μ??
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Σ? ?? ?? ?Σ?ϒ′≡♣←Μ?ΡΠ?≡≡♣←Μ?Θ
ΠΤϒ??????????????Τ′ΣΡΘΠ
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? ?
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?ΡΡΜΩΘΟΚΟΟ

ϖ ? ?
? ? ? ? ? ? ?

Übersicht der Abrechnungsergebnisse





61

F. WEG-Verwaltung

 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 

 

 
 
 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 
 
Eheleute 
Dr. Dr. Gertrud Schmitz-Maier 
Prof. Günther Schmitz 
Franzstr. 3 
 
52003 Bonn 

Köln, den 03.0 .2016 
Objekt 01000 
Potsdamerplatz 1 
D-10785 Berlin 
Eigentümernr. 0020101 
Einheitennr. 0000001 
VE-Bez. Ladenlokal 

 
Darstellung der Entwicklung der Instandhaltungsrück und des Sollvermögens pro 
Wohneinheit 
 
Instandhaltungsrücklage 
 
Umlagefaktoren 
3 MEA (MEA, Divisor 1.000,00) 
 
 Sollvermögen Istrücklage 

 

  
 

       
 

  
 

       
K
o
n
t
o Rücklage Gesamt 

Anteil 
VTS Divisor VTS Anteil Soll Gesamt Ist Anteil Ist *  

 

  
 

       
  

   
 

       
0
0
0
0
8
0
0 Anfangsbestand 4.500,00 

MEA 

1.000,00 288,71 MEA  1.299,20 4.500,00 1.299,20   
  

   
 

       
0
0
0
4
9
0
0 Zuführung Instandhaltung 2.000,00 

MEA 

1.000,00 288,71 MEA  577,42 1.980,04 557,44   
 

Zahlungen auf Beitragsverpflichtungen Vorjahre  
 

   0,00 0,00   
  

   
 

       
0
0
0
2
6
5
0 Zinsen 123,25 

MEA 

1.000,00 288,71 MEA  35,58 123,25 35,58   
0
0
0
2
6
5
5 Waschmünzeinnahmen 155,50 

MEA 

1.000,00 288,71 MEA  44,89 155,50 44,89   
  

   
 

       
 

Summe Zugänge 2.278,75 
 

  657,89 2.258,79 637,91   
  

   
 

       
0
0
0
4
3
2
5 Renovierung Treppenhaus 777,07 

MEA 

1.000,00 288,71 MEA  224,35 777,07 224,35 **  
 

Summe Abgänge 777,07 
 

  224,35 777,07 224,35   
  

   
 

       
 

Endbestand 6.001,68 
 

  1.732,74 5.981,72 1.712,76   
  

   
 

       
 

  
 

       
 

Differenz Ist zu Soll  
 

   19,96 19,98   
 

  
 

       
 

Zinsertrag gesamt  
 

   167,26 48,28 *  
 

incl. KapSt auf 167,26  
 

   41,82 12,07   
 

incl. Solidaritätszuschlag   
 

   2,20 0,63   
 
* Beträge sind zu versteuern, ** Beträge sind steuerlich abzugsfähig. 
 
Diese Auswertung wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.: 0221  367 99 0 
Fax: 0221  367 99 99 

Instandhaltungsrücklage
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Vermögensstatus

υ∞″↑ö♣∞→≥≥×ϒ×∝≥?≡∝↑?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΤ?Γρ≤♦←ü≥≥♥♣↔∞♥×≥↔↓→×″↓←←∞Η
ε♥″↑ϒ? Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ

←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθν
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

α∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΤ?Λ?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΤ

δ″←ä∝×∞″∝→♣Ψ? D♥∞? ×ϒ×≥ä≤♦←♥≤♦∞? υ∞″↑ö♣∞→≥≥♥×∝ϒ×♥↓→? ⁄∞″? δ♥♣∞→×ü↑∞″♣∞↑∞♥→≥≤♦ϒƒ×? ←ä≥≥×? ≥♥≤♦? •∞⁄∞″? ϒ∝≥? ⁄∞→? αϒ→↔↔↓→×∞→≥×ä→⁄∞→?
→↓≤♦? ϒ∝≥? ⁄∞″? Dϒ″≥×∞← ←∝→♣? ⁄∞″? η→≥×ϒ→⁄♦ϒ←×∝→♣≥″ü≤↔≥×∞← ←∝→♣? ∞→×→∞♦↑∞→Μ? γ♥∞″≡∝? ↑ü≥≥∞→? ϒ∝≤♦? ⁄♥∞? ε↓″⁄∞″∝→♣∞→? ∝→⁄?
υ∞″′♥→⁄←♥≤♦↔∞♥×∞→? ⁄∞″? δ♥♣∞→×ü↑∞″♣∞↑∞♥→≥≤♦ϒƒ×? ⁄ϒ″♣∞≥×∞←←×? •∞″⁄∞→Μ? D∞″? →ϒ≤♦ƒ↓←♣∞→⁄∞? υ∞″↑ö♣∞→≥≥×ϒ×∝≥? •∞♥≥×? ⁄ϒ≥? υ∞″↑ö♣∞→? ⁄∞″?
δ♥♣∞→×ü↑∞″Λ?♣∞↑∞♥→≥≤♦ϒƒ×?→ϒ≤♦Μ?∝ß∞″⁄∞↑?′∞•∞♥≥×?∞″?⁄♥∞?″∞≤♦→∞″♥≥≤♦∞?ρ≤♦←ü≥≥♥♣↔∞♥×?⁄∞″?ιϒ♦″∞≥ϒ′″∞≤♦→∝→♣Μ

ϕ↓→×↓ α∞≡∞♥≤♦→∝→♣ ρϒ←⁄↓ φ∞≥ϒ↑×

ρϒ←⁄↓?φ∞←⁄↔↓→×∞→Ψ

γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″↔ϒ≥≥∞ΟΟΟΠΟΟΟ
ΟΟΟΠΟΟΟ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″↔ϒ≥≥∞ ?ΡΟΤΚΤΟ

?ΡΟΤΚΤΟ?ΡΟΤΚΤΟ

φ♥″↓↔↓→×↓ΟΟΟΠΘΟΟ
ΟΟΟΠΘΟΟ φ♥″↓↔↓→×↓ ?ΩΜΣΤΣΚςΡ

?ΩΜΣΤΣΚςΡ?ΩΜΣΤΣΚςΡ

ε∞≥×♣∞←⁄↔↓→×↓ΟΟΟΠΘΘΟ
ΟΟΟΠΘΘΟ ε∞≥×♣∞←⁄↔↓→×↓ ?ΤΜΠΘΡΚΘΤ

?ΤΜΠΘΡΚΘΤ?ΤΜΠΘΡΚΘΤ

′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡↔↓≥×∞→ΟΟΟΠςΟΟ
ΟΟΟΠςΟΟ ′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡↔↓≥×∞→ ΛΠΘΟΚΟΟ

ΛΠΘΟΚΟΟΛΠΘΟΚΟΟ

?ΠΡΜςΥΡΚΣΩ

≡∝≡ü♣←♥≤♦?ε↓″⁄∞″∝→♣∞→?Ν?ϒ↔×♥∂∞?θ∞≤♦→∝→♣≥ϒ′♣″∞→≡∝→♣≥°↓≥×∞→Ψ

′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡ö←ΟΟΟΟΞΩΟ
ΟΟΟΟΞΩΟ ′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡ö← ?ςΟΟΚΟΟ

?ςΟΟΚΟΟ?ςΟΟΚΟΟ

M∞≥≥⁄♥∞→≥×←∞♥≥×∝→♣?υ↓″♠ϒ♦″ΟΟΟΠςΟΠ
ΟΟΟΠςΟΠ M∞≥≥⁄♥∞→≥×←∞♥≥×∝→♣?υ↓″♠ϒ♦″ ?ΠΘΟΚΟΟ

?ΠΘΟΚΟΟ?ΠΘΟΚΟΟ

?ΩΘΟΚΟΟ

ϒ′≡ü♣←♥≤♦?υ∞″′♥→⁄←♥≤♦↔∞♥×∞→?Ν?°ϒ≥≥♥∂∞?θ∞≤♦→∝→♣≥ϒ′♣″∞→≡∝→♣≥°↓≥×∞→Ψ

δ″←ö≥∞?′″∞≤♦→∝→♣∞→ΟΟΟΩΞΩΟ
ΟΟΘΟΠΟΠ ρ≤♦↑♥×≡ΛMϒ♥∞″Κ?φ∞″×″∝⁄ ΛΥΟΠΚΩΞ
ΟΟΘΟΘΟΠ ϕϒ″≥×∞→≥∞→Κ?ϕϒ″← ΛΠΜςΠΡΚΩΟ
ΟΟΘΟΡΟΠ D″Μ?D∞♣∞→≥≤♦∞♥⁄×Κ?ϖϒ←×∞″ ΛΘΜΘΤςΚΩΡ
ΟΟΘΟΣΟΠ ρ≤♦″ϒ⁄∞″Κ?ϕ←ϒ∝≥ ΛΘΜΣΠΘΚΞΠ
ΟΟΘΟΤΟΠ ρ≤♦↑♥⁄×Κ?ρ∂∞→ ΛΠΜΤΞΤΚΡς

ΛΩΜΤΩΠΚΩΟΛΩΜΤΩΠΚΩΟ

ΛΩΜΤΩΠΚΩΟ

ϕ↓→×″↓←←≥∝↑↑∞?Γδ→⁄′∞≥×ϒ→⁄?⁄∞≥?ρ↓←←∂∞″↑ö♣∞→≥?°∞″?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΤΗ ?ΥΜΟΟΠΚΥΩ

ΛΛΛ?δ→⁄∞?⁄∞″?κ♥≥×∞?ΛΛΛ

D♥∞≥∞″?κ♥≥×∞?•∝″⁄∞→?ρ↓←←Λυ↓″ϒ∝≥≡ϒ♦←∝→♣∞→?≡∝♣″∝→⁄∞♣∞←∞♣×Μ

??
? ? ? ? ? ? ?
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Πα←ϒ××µ∝←←ϒ′♣←∞♥≤♦Λρ↓←←Λυ↓″ϒ∝≥≡ϒ♦←∝→♣?⁄∞×ϒ♥←←♥∞″×
ε♥″↑ϒ? Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ

←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθν
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

α∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΤ?Λ?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΤ

↔×♥∂ϒγϒ′∞→ρ↓←←α∞≡∞♥≤♦→∝→♣ϕ↓→×↓ οϒ≥≥♥∂ϒ

ΟΟΟΟΩΟΟ η→≥×ϒ→⁄♦ϒ←×∝→♣≥″ü≤↔←ϒ♣∞→′∞≥×ϒ→⁄
ΟΟΟΟΩΟΟ ρ↓←←Λθü≤↔←ϒ♣∞ ?ΟΚΟΟ ?ΥΜΤΟΟΚΟΟ
ΟΟΟΘΥΤΟ ψ♥→≥∞″×″ϒ♣ ?ΟΚΟΟ ?ΠΘΡΚΘΤ
ΟΟΟΘΥΤΤ δ″×″ä♣∞?θü≤↔←ϒ♣∞ ?ΟΚΟΟ ?ΠΤΤΚΤΟ
ΟΟΟΣΡΘΤ θü≤↔←ϒ♣∞→∞→×→ϒ♦↑∞ ?ςςςΚΟς ?ΟΚΟΟ

?ΥΜΟΟΠΚΥΩ?ΟΚΟΟ
ΟΟΟΟΞΩΟ ′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡ö←

ΟΟΟΟΞΩΟ ′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡ö← ?ΠΜςΟΟΚΟΟ ?ΠΜΟΟΟΚΟΟ
?ΟΚΟΟ?ςΟΟΚΟΟ

ΟΟΟΠΟΟΟ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″↔ϒ≥≥∞
ΟΟΟΠΟΟΟ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″↔ϒ≥≥∞ ?ΡΟΤΚΤΟ ?ΟΚΟΟ

?ΟΚΟΟ?ΡΟΤΚΤΟ
ΟΟΟΠΘΟΟ φ♥″↓↔↓→×↓

ΟΟΟΠΘΟΟ φ♥″↓↔↓→×↓ ?ΡΣΜΡΘΟΚΟΟ ?ΘΤΜΩΥΤΚΘς
?ΟΚΟΟ?ΩΜΣΤΣΚςΡ

ΟΟΟΠΘΘΟ ε∞≥×♣∞←⁄↔↓→×↓
ΟΟΟΠΘΘΟ ε∞≥×♣∞←⁄↔↓→×↓ ?ΤΜΠΘΡΚΘΤ ?ΟΚΟΟ

?ΟΚΟΟ?ΤΜΠΘΡΚΘΤ
ΟΟΟΠςΟΟ ′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡↔↓≥×∞→

ΟΟΟΠςΟΟ ′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡↔↓≥×∞→ ?ΟΚΟΟ ?ΠΘΟΚΟΟ
?ΠΘΟΚΟΟ?ΟΚΟΟ

ΟΟΟΠςΟΠ M∞≥≥⁄♥∞→≥×←∞♥≥×∝→♣?υ↓″♠ϒ♦″
ΟΟΟΠςΟΠ M∞≥≥⁄♥∞→≥×←∞♥≥×∝→♣?υ↓″♠ϒ♦″ ?ΠΘΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ

?ΟΚΟΟ?ΠΘΟΚΟΟ
ΟΟΟΩΞΩΟ δ″←ö≥∞?′″∞≤♦→∝→♣∞→

ΟΟΘΟΠΟΠ ρ≤♦↑♥×≡ΛMϒ♥∞″Κ?φ∞″×″∝⁄ ?ΟΚΟΟ ?ΥΟΠΚΩΞ
ΟΟΘΟΘΟΠ ϕϒ″≥×∞→≥∞→Κ?ϕϒ″← ?ΟΚΟΟ ?ΠΜςΠΡΚΩΟ
ΟΟΘΟΡΟΠ D″Μ?D∞♣∞→≥≤♦∞♥⁄×Κ?ϖϒ←×∞″ ?ΟΚΟΟ ?ΘΜΘΤςΚΩΡ
ΟΟΘΟΣΟΠ ρ≤♦″ϒ⁄∞″Κ?ϕ←ϒ∝≥ ?ΟΚΟΟ ?ΘΜΣΠΘΚΞΠ
ΟΟΘΟΤΟΠ ρ≤♦↑♥⁄×Κ?ρ∂∞→ ?ΟΚΟΟ ?ΠΜΤΞΤΚΡς

?ΩΜΤΩΠΚΩΟ?ΟΚΟΟ

ρ∝↑↑∞?Ψ
D♥ƒƒ∞″∞→≡?Ψ ?ΟΚΟΟ

?ΠΣΜςΟΡΚΣΩ ?ΠΣΜςΟΡΚΣΩ
Ι?♣∞↔∞→→≡∞♥≤♦→∞×∞?ο↓≥♥×♥↓→∞→?•∝″⁄∞→?→♥≤♦×?♥→?⁄∞″?′″∞≤♦→∝→♣?′∞″ü≤↔≥♥≤♦×♥♣×Μ

Ο ??
? ? ? ? ? ? ?

Nullabgleich
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Musterabrechnung 2.0

Nebenstehend sehen Sie
den Entwurf für die Muster-
abrechnung 2.0 

(geringfügige Änderungen
vorbehalten).
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G. Miet- und Sondereigentumsverwaltung

Neben den umfangreichen Funktionalitäten für
die WEG-Verwaltung beherrscht KARTHAGO
natürlich auch zahlreiche Funktionen für die
Miet- und Sondereigentumsverwaltung. Dabei
ist es vollkommen unerheblich, ob es sich bei
den Mieteinheiten um Wohn-, Gewerbe- oder
auch gemischtgenutzte Objekte handelt.
Neben der buchhalterischen Abwicklung stehen
dabei auch wieder Auswertungs-, Zahlungs-
verkehrs- und Serienbriefmodule zur Verfügung,
die Ihre tägliche Arbeit vereinfachen.

1. Abrechnung für den Eigentümer

Im Kapitel Abrechnung haben Sie bereits gese-
hen, wie umfassend und komfortabel diese mit
dem Mieter durch KARTHAGO unterstützt wird.
Aber auch die Eigentümer von Mietobjekten 
erwarten natürlich eine transparente Rechnungs-
legung. KARTHAGO bietet hier umfangreiche
Möglichkeiten, auf die Wünsche der Eigentümer
einzugehen und kann sowohl auf Einzelbuchun-
gen wie auf Salden basierende Auswertungen
erzeugen. Auf Wunsch für ausländische Inves-
toren sogar in verschiedenen Sprachen.
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Die entsprechenden Auswertungen überzeugen
nicht nur durch ihre klare Gliederung, sondern

ρ∞♥×∞ Π′″∞≤♦→∝→♣?ιϒ→∝ϒ″?ΘΟΠΥ?Λ?Mä″≡?ΘΟΠΥ
ε♥″↑ϒ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
∂↓→?ν′♠∞↔× ΟΞΞΞΩ γυ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″?ο←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθα∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ

M♥∞×∞♥→→ϒ♦↑∞→

ρϒ←⁄↓δ♥→♦∞♥× M♥∞×∞″ υ↓″×″ϒ♣ ϒ∝ƒ♣Μ?ρ↓←← φ∞≥ϒ↑× δ♥→♣ϒ→♣≥↓→≥×Μ?νο≥
ΟΟΟΟΟΟΘ ϖ↓♦→∝→♣?ΠΜ?νφ?←♥→↔≥ ΟΟΠΟΘΟΘ α∞″×↓→∞Κ?κ∝♥♣♥ ΛΩΜΘΟΟΚΟΟΛΤΜΘΘΟΚΟΟ ?ΤΜΘΘΟΚΟΟ ΛΘΜΞΩΟΚΟΟΛΘΜΞΩΟΚΟΟ

ΟΟΟΟΟΟΡ ϖ↓♦→∝→♣?ΠΜ?νφ?″∞≤♦×≥ ΟΟΠΟΡΟΠ D∞♣∞→≥≤♦∞♥⁄×Κ?ϖϒ←×∞″ ΛΩΜΩΡΘΚΘΘΛςΜΣΠΟΚΟΟ ?ςΜΣΠΟΚΟΟ ΛΠΜΣΘΘΚΘΘΛΠΜΣΘΘΚΘΘ

ΟΟΟΟΟΟΣ ϖ↓♦→∝→♣?ΘΜ?νφ?←♥→↔≥ ΟΟΠΟΣΟΘ δ≥≥♥♣Κ?ϕϒ″← ΛΠΤΜΘΡςΚΟΟΛςΜΘΥΟΚΟΟ ?ΠΤΜΘΡςΚΟΟ ?ΟΚΟΟΛςΜΞςςΚΟΟ

ΟΟΟΟΟΟΤ ϖ↓♦→∝→♣?ΘΜ?νφ?″∞≤♦×≥ ΟΟΠΟΤΟΠ θ↓↑∞↓Κ?←ƒ↓→≥ ΛΠΣΜΟΩΟΚΟΟΛΠΠΜΥΩΤΚΟΟ ?ΠΠΜΥΩΤΚΟΟ ΛΘΜΡΞΤΚΟΟΛΘΜΡΞΤΚΟΟ

?ΡΞΜΤΤΘΚΟΟ ΛΥΜςΞςΚΘΘΛΡΠΜΤςΤΚΟΟρ∝↑↑∞→ ΛΣΥΜΡΣΞΚΘΘΛΠΣΜςςΣΚΘΘ

M♥∞×∞♥→→ϒ♦↑∞→?τ≥×Μ°ƒ←Μ

ρϒ←⁄↓δ♥→♦∞♥× M♥∞×∞″ υ↓″×″ϒ♣ ϒ∝ƒ♣Μ?ρ↓←← φ∞≥ϒ↑× δ♥→♣ϒ→♣νο≥
ΟΟΟΟΟΟΠ κϒ⁄∞→←↓↔ϒ← ΟΟΠΟΠΟΡ βϒ≥♥→↓?θ↓≠ϒ← ΛΠΞΜΥΡΤΚΟΟΛΠΞΜΥΡΤΚΟΟ ?ΠΞΜΥΡΤΚΟΟ ?ΟΚΟΟΟΚΟΟ

?ΠΞΜΥΡΤΚΟΟ ?ΟΚΟΟΛΠΞΜΥΡΤΚΟΟρ∝↑↑∞→ ΛΠΞΜΥΡΤΚΟΟ?ΟΚΟΟ

∝↑←ϒ♣∞ƒä♦♥♣∞?ϕ↓≥×∞→

ϕ↓→×↓ Dϒ×∝↑ σ∞÷× α∞×″ϒ♣ ρ∝↑↑∞?ϕ↓→×↓
ΛςΤΟΚΟΟφ″∝→⁄≥×∞∝∞″?ηΜ?π∝ϒ″×ϒ←Μ?ρ♥∞?↔ö→→∞→?♠∞?

α∝≤♦∝→♣?′♥≥?≡∝?ΘΤΤ?ψ∞♥≤♦∞→?
α∝≤♦∝→♣≥×∞÷×?∞″ƒϒ≥≥∞→Μ

φ″∝→⁄≥×∞∝∞″ ΠΤΜΟΘΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟΠΟ

ΛςΤΟΚΟΟ

ΛΣΤΥΚΟΟφ∞′ä∝⁄∞∂∞″≥♥≤♦∞″∝→♣?ΟΘΝΘΟΠΥυ∞″≥♥≤♦∞″∝→♣∞→ ΠΥΜΟΘΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟΘΟ

ΛΣΤΥΚΟΟ

ΛΡΤΟΚΟΟMü←←ϒ′ƒ∝♦″?ηΝΘΟΠΥMü←←ϒ′ƒ∝♦″ ΟΤΜΟΡΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟΡΟ

ΛΡΤΟΚΟΟ

ΛΘΡΤΚΟΟρ×″ϒß∞→″∞♥→♥♣∝→♣?ηΝΘΟΠΥρ×″ϒ≥≥∞→″∞♥→♥♣∝→♣ ΟΤΜΟΡΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟΣΟ

ΛΘΡΤΚΟΟ

ΛΘΤΠΚΤΘγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″?ιϒ→∝ϒ″?ΘΟΠΥγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ ΟςΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟΤΟ

ΛΘΤΠΚΤΘγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″?ε∞′″∝ϒ″?ΘΟΠΥγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ ΟςΜΟΘΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟΤΟ

ΛΘΤΠΚΤΘγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″?Mä″≡?ΘΟΠΥγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ ΟςΜΟΡΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟΤΟ

ΛςΤΣΚΤΥ

ΛΣΡΤΚΘΤϖϒ≥≥∞″?ΟΠΝΘΟΠΥϖϒ≥≥∞″ ΠΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΟςΟ

ΛΣΡΤΚΘΤ

ΛΠΘΟΚΟΟ′≥≤♦←ϒ♣?ρ×″↓↑γϒ∝≥≥×″↓↑ ΟΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΠΟΟ

ΛΠΘΟΚΟΟ′≥≤♦←ϒ♣?ρ×″↓↑γϒ∝≥≥×″↓↑ ΟΤΜΟΘΜΘΟΠΥΟΟΟΣΠΟΟ

ΛΠΘΟΚΟΟ′≥≤♦←ϒ♣?ρ×″↓↑γϒ∝≥≥×″↓↑ ΟΤΜΟΡΜΘΟΠΥΟΟΟΣΠΟΟ

ΛΡΥΟΚΟΟ

ΛΞΤΚΥΡρ≤♦↓″→≥×∞♥→ƒ∞♣∞″ρ≤♦↓″→≥×∞♥→ƒ∞♣∞″ ΠΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΠΠΟ

ΛΞΤΚΥΡ

ΛΤΥΡΚΘΥγ∞♥≡∝→♣≥•ϒ″×∝→♣γ∞♥≡∝→♣≥•ϒ″×∝→♣ ΠΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΠΘΟ

ΛΤΥΡΚΘΥ

ΛΡΡΣΚΤΟ∝ƒ≡∝♣≥•ϒ″×∝→♣?ΟΠΝΘΟΠΥ∝ƒ≡∝♣≥•ϒ″×∝→♣ ΘΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΠΥΟ

ΛΡΡΣΚΤΟ

ΛΣΜΡΡΣΚΘΟρ∝↑↑∞

→♥≤♦×?∝↑←ϒ♣∞ƒä♦♥♣∞?ϕ↓≥×∞→

ϕ↓→×↓ Dϒ×∝↑ σ∞÷× α∞×″ϒ♣ ρ∝↑↑∞?ϕ↓→×↓
ΛΘΤΚΟΟδ″→∞∝∞″∝→♣?α″♥∞ƒ↔ϒ≥×∞→≥≤♦←↓ß?

γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″′″♥∞ƒ↔ϒ≥×∞→
θ∞°ϒ″ϒ×∝″∞→Νη→≥×ϒ→⁄♦ϒ
←×∝→♣

ΠΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΡΟΟ

ΛΠΜΤΘΘΚΡΘθ∞°ϒ″ϒ×∝″?ρ×∞♥♣←∞♥×∝→♣?Γϖϒ≥≥∞″←∞♥×∝→♣Ηθ∞°ϒ″ϒ×∝″∞→Νη→≥×ϒ→⁄♦ϒ
←×∝→♣

ΟςΜΟΡΜΘΟΠΥΟΟΟΣΡΟΟ

ΛΠΜΤΣςΚΡΘ

ΛΡΟΟΚΟΟυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→?ΟΠΛΟΡΝΘΟΠΥυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ ΠΟΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΣΡΠΟ

ΛΡΟΟΚΟΟ

ΛΠΜΩΣςΚΡΘρ∝↑↑∞

ϖ ? ?
? ? ? ? ? ? ?

auch durch ihren hohen Informationsgehalt hin-
sichtlich des Ertrages und der Vermögenslage.

? ? ? ? ?
? ?

? ? ? ? ? ?
? ? ?? ? ?

∝ƒ″∞≤♦→∝→♣

αϒ→↔?ρϒ←⁄↓?ϒ←× ΤΟΟΚΟΟ

ΠΣΜΥςΟΚΟΟρ∝↑↑∞?δ♥→→ϒ♦↑∞→

ρ∝↑↑∞?δ♥→→ϒ♦↑∞→?τ≥×Μ°ƒ←Μ ΠΩΜΟΟΟΚΟΟ

ΛΠΥΜΞΠΘΚΞΠρ∝↑↑∞?ϕ↓≥×∞→

ΠΤΜςΤςΚΟΞφ∞•♥→→

ΛΘΜςΤΟΚΟΟφ∞•♥→→→∞∝×″ϒ←∞?δ♥→ΛΝ∝≥≡ϒ♦←∝→♣∞→

Ü′∞″⁄∞≤↔∝→♣ ΠΡΜΟΟςΚΟΞ

αϒ→↔?ρϒ←⁄↓?→∞∝ ΠΡΜΤΟςΚΟΞ

? ? ? ?

? ?
? ? ? ? ? ? ?
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′″∞≤♦→∝→♣?ιϒ→∝ϒ″?ΘΟΠΥ?Λ?Mä″≡?ΘΟΠΥΚ?α←ϒ××?Θ Πρ∞♥×∞
ε♥″↑ϒ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
ν′♠∞↔× ΟΞΞΞΩ γυ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″?ο←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

α∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ ←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ

αϒ→↔↔↓→×∞→

ρϒ←⁄↓υ↓″×″ϒ♣ ∝≥≡ϒ♦←∝→♣ϕ↓→×↓ δ♥→≡ϒ♦←∝→♣
?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟΟΟΟΟΥΣΟ ΛΡΥΜςΩΞΚΠΘDϒ″←∞♦∞→ ΛΡΥΜςΩΞΚΠΘ

?ΤΞΜΠΩςΚΟΟ ?ΡΥΜΠΩΠΚΤΘΟΟΟΠΘΟΟ ?ΣΜΘΟΥΚΩΟφ♥″↓↔↓→×↓ ?ΘςΜΘΠΘΚΘΩ

?ςΜΣΠΟΚΟΟ ?ςΜΣΠΟΚΟΟΟΟΟΠΘΟΠ ?ΟΚΟΟκϒ≥×≥≤♦″♥ƒ×∂∞″″∞≤♦→∝→♣ ?ΟΚΟΟ

?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟΟΟΟΠΘΞΟ ?ΤΡςΜΠΤΩΚΞΤε∞≥×♣∞←⁄ ?ΤΡςΜΠΤΩΚΞΤ

?ΤΘςΜΤΩΘΚΠΠ?ΥΥΜΤΞςΚΟΟ ?ΣΡΜΤΞΠΚΤΘ?ΤΟΣΜΤςΥΚΥΡρ∝↑↑∞→

ρ×ϒ×∝≥

αϒ→↔≥ϒ←⁄↓υ∞″ä→⁄∞″∝→♣
υ↓″×″ϒ♣?αϒ→↔≥ϒ←⁄↓?°∞″?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ ΣΜΘΟΥΚΩΟ

φ∞•♥→→ ΤΡΜΟΟΤΚΣΩ

φ∞•♥→→→∞∝×″ϒ←∞?δ♥→ΛΝ∝≥≡ϒ♦←∝→♣∞→ ΛΡΟΜΟΟΟΚΟΟ

αϒ→↔≥ϒ←⁄↓?°∞″?ΡΠΜΟΡΜΘΟΠΥ ΘςΜΘΠΘΚΘΩ

Λ ? ? ? ?

? ??
? ? ? ? ? ? ?

Selbstverständlich können
im Rahmen der Abrech-
nung dann automatisch
entsprechende Anschrei-
ben und Zahlungsträger ge-
neriert werden, sodass
auch die Abrechnung ge-
genüber dem Eigentümer
mit wenigen Einzelschritten
erledigt ist.

 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 

 
     
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 

Eigentümernr 0000001 
Manfred Eigner 
Meister-Str. 25 
41456 Düsseldorf 

 
 
 
Köln, . .2016 

 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Eigner, 
 
die Abrechnung des Objektes 09998 HV Potsdamer Platz 1, 10785 Berlin, hat für den Zeitraum 01.01.2016 - 
31.03.2016 für Sie folgendes Ergebnis: 
 
Saldo: 13.007,09  
 
 
Wir überweisen Ihnen den Guthabenbetrag auf das Girokonto DE26370501980001122334 
 (BIC: COLSDE33XXX) 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.: 0221  367 99 0 
Fax: 0221  367 99 99 
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aufgaben vereinfachen, da bereits vorliegende
Informationen zu Personen, Abrechnungs- und
Zahlungsdaten nicht nochmals erfasst werden
müssen.

So können Sie zum Beispiel ganz automatisch
nach dem Eingang der Mieteinnahmen das WEG-
Hausgeld bedienen, Ihre Verwaltervergütungen
einbehalten oder auch Kostenrechnungen 
bezahlen. Werden zusätzlich Mietgarantien 

2. Sondereigentumsverwaltung

Wenn Sie in einem von Ihnen betreuten WEG-
Objekt auch Sondereigentum verwalten, können
Sie mit KARTHAGO diese Verwaltungen mitein-
ander verknüpfen und somit viele Verwaltungs-

verwaltet, so wird die Höhe der Mietgarantie
berücksichtigt. Sie können komfortabel dafür
sorgen, dass Ausschüttungen an die Eigentümer
erst nach dem Ausgleich aller Rechnungen er-
folgen, damit die Liquidität gewährleistet bleibt.
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Die Berechnung Ihrer Verwaltergebühr kann
pauschal, nach Soll-Werten, nach einzelnen Miet-
positionen oder nach individuellen Schlüsseln
vorgenommen werden.

G. Miet- und Sondereigentumsverwaltung

weisung vorbereitet werden. Zudem können Sie
dem Eigentümer monatliche wie auch jährliche
Abrechnungen zur Verfügung stellen. KARTHAGO
erstellt per Option auch dann eine neue Ab-
rechnung, wenn es Änderungen zur vorherigen
Abrechnung gibt.

Die Verrechnung kann täglich gestartet werden.
Es werden immer nur alle neuen Zahlungsein-
gänge auf den Mieterkonten berücksichtigt. Die
für den Eigentümer getätigten Zahlungen werden
vom Mieteingang abgezogen und auch Ihre 
Verwaltergebühr kann automatisch zur Über-
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 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 

 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 
 
Herrn 
Karl Karstensen 
Ringstr. 3 
 
40785 Düsseldorf 
 

Köln, 31.01.2016 
 
EG-Nr.: 0020201 

 
SE Monatsabrechnung für den Monat Januar 2016 
 
Objekt: 01000, Potsdamerplatz 1, D-10785 Berlin 
Wohneinheit: Wohnung 1. OG links 
aktueller Mieter: 0010202, Bertone, Luigi 
 
Sehr geehrter Herr Karstensen, 
 
nachfolgend erlauben wir uns, die Monatsabrechnung Ihrer Sondereigentumsverwaltung auf Grundlage der mit Ihnen 
getroffenen Vereinbarung wie folgt vorzunehmen: 

Alle Beträge in EUR 
 

Datum Art der Zahlung Einnahmen Ausgaben 
 Saldo alt 0,00  
15.01.2016 Mieteingang 09998/0010202 / Kto. 0008100 (Kaltmiete ) 1.290,00  
15.01.2016 Mieteingang 09998/0010202 / Kto. 0008110 (Nebenkosten) 300,00  
15.01.2016 Mieteingang 09998/0010202 / Kto. 0008120 (Heizkosten) 150,00  
01.01.2016 Verwaltergebühr 01/2016  46,40 
15.01.2016 Auszahlung für WEG SOLL-2016-01/Sollstellung 01.01.2016  485,43 
15.01.2016 Auszahlung für WEG SOLL-2016-01/Sollstellung 01.01.2016  30,57 
15.01.2016 Ausschüttung Eigentümer  1.177,60 
 Saldo neu 0,00  

 
 
 
Einnahmen Betrag  Ausgaben Soll Ist Offen 
Mieteinnahmen 1.740,00  Saldo 0,00 0,00 0,00 
Garantieeinnahmen 0,00  Verwaltergebühr 46,40 46,40 0,00 
Mietpooleinnahmen 0,00  Kosten 0,00 0,00 0,00 
   WEG 516,00 516,00 0,00 
   Sockel 0,00 0,00 0,00 
       
Summe 1740,00  Summe 562,40 562,40 0,00 

 
 
 
 
 
Den Betrag in Höhe von 1177,60 EUR werden wir in den nächsten Tagen auf das Konto 33221188, Blz : 30070010 Deutsche 
Bank Düsseldorf für Ihre vorgenannte Wohnung überweisen. 
 
Sollte sich im nächsten Monat der Ausschüttungsbetrag nicht ändern, erhalten Sie keine erneute Mitteilung. Am Jahresende 
werden Sie eine Gesamtaufstellung über die Einnahmen und Ausgaben für Ihr Sondereigentum erhalten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Hausverwaltung UTS GmbH 
 
Diese Abrechnung wurde maschinell erstellt und ist ohne eigenhändige Unterschrift gültig 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.:  0221 36799-0 
Fax: 0221 36799-99 

Die Nebenkostenabrechnung für die Mieter
wird einfach und komfortabel über die WEG-
Buchhaltung erstellt. Die gegenüber den Mietern
umlagefähigen Kosten werden kopiert. Für die
Abrechnung mit den Mietern stehen Ihnen dann
alle Funktionen aus unserem Modul Nebenkosten-

abrechnung zur Verfügung. So können Sie zum
Beispiel (gegenüber der Hausgeldabrechnung)
abweichende Verteilerschlüssel hinterlegen, die
Abrechnungsschreiben erstellen, die Voraus-
zahlung anpassen und die Abrechnungsergeb-
nisse verrechnen.
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3. Mieterhöhung

Ein weiteres wichtiges Modul für die Verwaltung
von Mieteinheiten ist das für die Mieterhöhung.
KARTHAGOunterstützt Sie hierbei in allen denk-
baren Fällen durch umfangreiche Funktionen
zur Berechnung der Mieterhöhung und der 
dazugehörigen Korrespondenz. Neben allen
Mieterhöhungsformen nach den §§ 557 ff BGB
sind auch Wirtschaftlichkeitsberechnungen zur
Neuberechnung der Kostenmiete nach § 5
NMV 1970 und der Zweiten Berechnungsver-
ordnung (II. BV) möglich.

Staffelmiete 
(Mieterhöhungen nach § 557a BGB)
Da Staffelmieten bereits bei Vertragsabschluss
vereinbart werden, können Sie bereits bei der
Anlage des Mieters alle entsprechenden Erhö-
hungen so hinterlegen, dass diese bei Fälligkeit
automatisch in Kraft treten. Eine zusätzliche
Wiedervorlage erübrigt sich.

Auf Wunsch ist es Ihnen selbstverständlich ganz
einfach möglich, die Mieter per Serienbrief recht-
zeitig über die bevorstehenden Änderungen zu
informieren.

N
Tipp:
Staffelmietverein-
barungen hinterlegbar

G. Miet- und Sondereigentumsverwaltung
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Indexmiete 
(Mieterhöhungen nach § 557b BGB)
Durch das leistungsfähige Indexmodul von 
KARTHAGO können Sie selbst unterschiedlichste
Indexmieten komfortabel und schnell verwalten.
Hierzu können Sie in einem separaten Modul 
zunächst den Index einrichten und sowohl Basis-
jahre wie auch monatliche Werte verwalten. 

In dem dazu gehörigen Mieterhöhungsmodul
wählen Sie dann einfach nur noch die Objekte aus,
für die Sie die Indexmiete überprüfen bzw. 

erhöhen wollen. KARTHAGO generiert dann unter
Rückgriff auf die Mieter- und Indexstammdaten
eine Vorschlagsliste, auf deren Basis Sie dann
ganz gezielt die weiteren Schritte auswählen
können. Hier stehen Ihnen dann wieder vom ein-
fachen Serienbriefdruck bis zur automatischen
Verarbeitung mehrere Optionen zur Verfügung.
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Mieterhöhungen bis zur ortsüblichen 
Vergleichsmiete (§ 558 BGB)
Dieses, gegenüber der Staffel- und Indexmiete
deutlich aufwendigere Verfahren, wird in 
KARTHAGO durch ein sehr umfangreiches und
detailliertes Modul unterstützt. Dieser Programm-
teil ermöglicht es Ihnen, mithilfe zahlreicher 
Parameter die Mieterhöhung genau nach Ihren
Bedürfnissen auszurichten. So können Sie Mieten

sowohl prozentual wie auch mit Festbeträgen
erhöhen und dabei die Bemessungsgrundlage
selbst festlegen. Selbstverständlich achtet
KARTHAGO dabei auf Wunsch automatisch 
darauf, dass gesetzliche Vorgaben wie zum 
Beispiel Sperrfrist und Kappungsgrenze einge-
halten werden.

G. Miet- und Sondereigentumsverwaltung
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Für alle Mieterhöhungsarten können Sie selbst-
verständlich die Dokumentvorlagen und Texte
frei gestalten und unter Rückgriff auf die von

 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 
 
 
 
Hausverwaltung UTS GmbH  Richmodstraße 6  50667 Köln 
 
Herrn 
Karl Essig 
Potsdamer Platz 1 
 
10785 Berlin 
 
 

Köln, 19.05.2016 
 
 
Mieterhöhung zum 01.08.2016 
Objekt/Mieter: 09998/0010402 
Alle Beträge in EUR 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Essig, 
 
 
bei Ihrer Wohnung handelt es sich um preisfreien Wohnraum, auf den bei Mieterhöhungen die Bestimmungen 

 
 

 
Nach §558 Abs. 1 BGB kann der Vermieter die Zustimmung zu einer Erhöhung der Miete bis zur ortsüblichen 
Vergleichsmiete verlangen, wenn die Miete in dem Zeitpunkt, zu dem die Erhöhung eintreten soll, seit fünfzehn 
Monaten unverändert ist. Das Mieterhöhungsverlangen kann frühestens ein Jahr nach der letzten 
Mieterhöhung geltend gemacht werden. Erhöhungen nach den §§559 BGB (Modernisierung) bis 560 BGB 
(Betriebskosten) werden nicht berücksichtigt. 
 
Bei dieser Erhöhung darf sich die Miete innerhalb von drei Jahren, von Erhöhungen nach den §§559 bis 560 
BGB abgesehen, nicht um mehr als 20 % erhöhen (Kappungsgrenze - §558 Abs. 3 BGB in Verbindung mit der 
Kappungsgrenzen-Verordnung vom 07.05.2013 (GVBl. S. 128)). 
 
Die Voraussetzungen eines Mieterhöhungsverlangens gemäß §558 BGB sind bei Ihrer Wohnung erfüllt. Wir 
übergeben Ihnen daher nachfolgend die Neuberechnung der Miethöhe sowie die daraus resultierende 
Mieterhöhung auf die ortsübliche Vergleichsmiete zum 
 

01.08.2016. 
 
Unter Berücksichtigung der aufgeführten Merkmale ist eine Nettomiete von 1.860,00 EUR angemessen. Die 
nach der Mietrichtswerttabelle vorgesehenen Zu- und Abschläge auch in Bezug auf die Größe der Wohnung 
sind dabei beachtet. 
 
Bei einer Wohnfläche von 210 qm errechnet sich somit der neue ortsübliche Nettomietzins auf 1.860,00 EUR 
monatlich. 
 
Der Wertermittlung werden folgende Merkmale zugrundegelegt: 
Baujahresklasse bzw. Baujahr, Wohnlage, Ausstattung/Beschaffenheit der Wohnung und Sonderausstattung 
der Wohnung/des Hauses. 
 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.:  0221 36799-0 
Fax: 0221 36799-99 

KARTHAGO zur Verfügung gestellten Platzhalter
ansprechende und aussagekräftige Schreiben
erzeugen.

Seite 1/2
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 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 
 
Nach der Mietrichtswerttabelle ist zunächst für Ihre Wohnung eine Bandbreite von 5,00 EUR/qm bis 10,00 
EUR/qm maßgebend. 
 
Die sogenannte Kappungsgrenze von 20 % ist dabei berücksichtigt: 
 
alter Mietzins: 1.550,00 EUR monatlich. 
zuzüglich maximal 20 %: 310,00 EUR 
zulässige neue Miete: 1.860,00 EUR 
 
Wir erbitten Ihre Zustimmung zu der Mieterhöhung auf 1.860,00 EUR bis 31.07.2016. 
 
Im Falle Ihrer Zustimmung ist die erhöhte Miete erstmals zu Beginn des 3. Kalendermonats zu zahlen, der auf 
den Zugang dieses Erhöhungsverlangens folgt, also erstmals für Monat August. 
 
Wir machen darauf aufmerksam, daß bisher schon neben der Miete gezahlte Betriebskostenvorauszahlungen 
oder Pauschalen für Betriebskosten selbstverständlich auch weiterhin zusätzlich zu zahlen sind, so daß Ihre 
neue monatliche Gesamtzahlung für den Fall der Zustimmung zu diesem Mieterhöhungsverlangen sich wie 
folgt zusammensetzt: 
 
Erhöhungsart: 20 % 
 

 alte Miete neue Miete 
 

Kaltmiete  1.550,00 1.860,00 
Nebenkosten 420,00 420,00 
Heizkosten 250,00 250,00 
Garagen 200,00 200,00 
 __________ __________   
Gesamtmiete 2.420,00 2.730,00  
   
 
 
 

 
Bitte zahlen Sie ab dem 01.08.2016 die neue Miete von 2.730,00 EUR. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 

Seite 2/2
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Mieterhöhungen Berliner Mietspiegel 
(kostenpflichtiges Zusatzmodul)
In einem Zusatzmodul wird die Möglichkeit 
geboten, Erhöhungen der Mieten nach § 558 BGB
anhand des Berliner Mietspiegels oder anhand
von Vergleichswohnungen durchzuführen. Dabei
werden Sie von der Stammdatenpflege bis zur
endgültigen Mieterhöhung in den einzelnen Pro-
zessabschnitten weitgehend durch KARTHAGO
unterstützt. Nach Pflege der Stammdaten 

werden die zu einem Druckdatum möglichen
Mieterhöhungen übersichtlich dargestellt.
Nach Vornahme der Spanneneinordnung oder
Festlegung der Vergleichswohnungen werden
die Mieterhöhungen auf Knopfdruck erstellt.
Dabei werden für die Mieterhöhungen nach Miet-
spiegel oder anhand von Vergleichswohnungen
unterschiedliche Vorlagen festgelegt.
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Die durchgeführten Mieterhöhungen werden
dann zur weiteren Überwachung in einem ent-
sprechenden Tool zur Verfügung gestellt.

In diesem Tool können die dargestellten Daten-
sätze nach verschiedenen Kriterien gefiltert
werden. Durch die übersichtliche Darstellung
der versandten Mieterhöhungsverlangen kön-
nen Sie auf einfachem Wege den Stand nach-
verfolgen. 

Des Weiteren kann die Reaktion des Mieters
(Zustimmung Ja/Nein, Teilzustimmung oder
Kündigung) durch wenige Mausklicks erfasst
werden. Da die bearbeiteten Sätze nicht ge-
löscht werden, wird so nach und nach eine His-
torie der versandten Mieterhöhungsverlangen
aufgebaut.

Auf Anfrage besteht die Möglichkeit, weitere
Mietspiegel in KARTHAGO abzubilden.
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Wirtschaftlichkeitsberechnung zur 
Ermittlung der Kostenmiete
Auch wenn mit dem Gesetz zur Reform des
Wohnungsbaurechts vom 13. September 2001
das Kostenmietrecht grundsätzlich aufgegeben
wurde, so wird doch noch für einige Jahre der
Bedarf an der Durchführung entsprechender
Wirtschaftlichkeitsberechnungen für noch aktive
Kostenmieten bestehen. 
Auch dieses umfangreiche Gebiet wird durch
KARTHAGObestens unterstützt. Da zuvor erfolgte

Berechnungen gespeichert werden, können Sie
nicht nur die Historie verfolgen, sondern bei
notwendigen Neuberechnungen auch ganz ein-
fach auf bereits erfasste Werte zurückgreifen.

Selbstverständlich stehen Ihnen auch in 
diesem Modul dann wieder verschiedene Mög-
lichkeiten zur Auswertung und Druckausgabe
zur Verfügung.
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1. Vorgangsbearbeitung

Workflow von der Schadensmeldung bis zur
Rechnung

Im Programmteil Vorgangsbearbeitung können
Sie alle Instandhaltungsmaßnahmen erfassen
und bearbeiten. 
Wesentliche Kernidee bei diesem Modul ist die
workfloworientierte Steuerung dieser Maß-
nahmen, sodass Ihnen für die einzelnen Arbeits-
schritte immer optimierte Eingabemasken und
Datenfelder zur Verfügung stehen.

Vom Besichtigungstermin, über die Angebots-
und Auftragsphase und der Rechnungsfreigabe
bis hin zur Gewährleistungsüberwachung und
Versicherungsbenachrichtigung, sind zahlreiche
Schritte detailliert vorgeplant. 

So sehen Sie sofort, welche Vorgänge und Ge-
sprächsnotizen zu diesem Mieter/Eigentümer
bereits erfasst sind. Muss eine Ortsbesichtigung
durchgeführt werden, können mit allen Teil-
nehmern Termine vereinbart und diese direkt
aus dem Modul per E-Mail oder Telefon informiert
werden.

Selbstverständlich ist der komfortable Zugriff
auf bereits in KARTHAGO hinterlegten Daten
möglich, sodass z.B. Namen, Telefonnummern
und Anschriften sofort in den Vorgang über-
nommen werden können. Aber auch ein Blick
in die Vertragsverwaltung ist möglich, sodass

N
Tipp:
Hinterlegung von 
Kleinreparaturklauseln 
möglich
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bei einer defekten Heizung sofort nachvollzo-
gen werden kann, ob und mit wem ein Wartungs-
vertrag besteht. Der eingescannte Original-
vertrag kann ebenfalls eingesehen werden.

Zur Angebotseinholung erfassen Sie lediglich
das Gewerk, die in Textbausteinen verfügbare
Leistungsbeschreibung, die Abgabefrist und
wählen die Lieferanten aus. Die Aufforderungen
zur Angebotsabgabe werden mittels anpassbarer
Microsoft Word-Vorlagen automatisiert erstellt.
Alternativ zur Angebotseinholung ist auch eine

direkte Auftragserteilung möglich. Im frei 
definierbaren Auftragsschreiben werden die in 
KARTHAGO hinterlegten Stammdaten aufge-
führt. So kann zum Beispiel ein abweichender
Rechnungsempfänger oder anstelle des Eigen-
tümers auch der Bewohner ausgegeben wer-
den (siehe Beispiel auf der nächsten Seite).
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   Hausverwaltung UTS GmbH 
  

 

Hausverwaltung UTS  Richmodstr. 6  50667 Köln  

 
Rasmus Hänseler 
Sanitärfachgeschäft 
Kolonnenstr. 7 
10827 Berlin  
 
per E-Mail: @uts.de 
 
 
 
 
  
Ihr Ansprechpartner Email Durchwahl Datum 

Hans Verwalter @uts.de 0221-367 99 - 70 15.12.2016 
 
Objekt Eigentümer/Mieter Bewohner 
09998 
HV Potsdamer Platz 1, 10785 
Berlin 

0000003, Hauptgebäude 
0010301 
Dr. Degenscheidt, Walter 
Telefon 1: 030-47 11 98 76 

Hier wird ein ggf. hinterlegter 
Bewohner angegeben 

 
Auftrag 43 
 
Vorgang : defektes Heizkörperventil im Wohnzimmer 
 
 
Sehr geehrter Herr Hänseler, 
 
hiermit beauftragen wir Sie in der aufgeführten Wohnung das defekte Heizkörperventil im 
Wohnzimmer auszutauschen. 
 
Vereinbarter Preis    100,00  
 
Alle Preise verstehen sich zzgl. der derzeitig gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hausverwaltung UTS GmbH 
 
 
 

 

Auftraggeber/Rechnungsempfänger: 
HV Potsdamer Platz 1, 10785 Berlin 
vertr. durch die Hausverwaltung 
UTS Demo GmbH 
Richmodstr. 6, 50667 Köln 
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Vor Auftragserteilung prüfen Sie, ob noch Ge-
währleistungsansprüche bestehen. Wenn ja,
erteilen Sie einen Gewährleistungsauftrag an
den Gewährleistungsgeber automatisch. Liegt
ein Schadensvorgang innerhalb der Gewährleis-
tung, werden hier die notwendigen Daten erfasst
und ein Anschreiben aus Microsoft-Word an den
Gewährleistungsgeber erstellt. 

Bei der Schadensabwicklung werden alle ent-
sprechenden Daten des Versicherungsvertrages
aus der Vertragsverwaltung übernommen und
eine Meldung an die Versicherung erstellt. Der
Vorgang wird bis zum Zahlungseingang der Ver-
sicherung überwacht. Auch die später einge-
hende Eingangsrechnung kann dem Vorgang
zugeordnet werden, sodass jederzeit eine 
lückenlose Dokumentation vom Anruf des Mie-
ters bis zum Rechnungseingang ersichtlich ist.

Tipp:
Rechnungsfreigabe nach
dem Vieraugenprinzip

H. Facility Management
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N
Tipp:
Automatische Ablage 
aller Dokumente 
zum Vorgang

H. Facility Management

Alle zum Vorgang erstellten Dokumente werden
automatisch in der integrierten Dokumentenab-
lage hinterlegt. Externe Dokumente (z. B. Scha-
densbilder) können selbstverständlich zum 
Vorgang hinterlegt werden.

In der Historie sind alle Schäden mit dem ge-
samten Schriftverkehr und Gesprächsnotizen
nachvollziehbar. 
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Die erfassten Vorgänge können nach verschiede-
nen Kriterien gefiltert und ausgewertet werden.
So ist zum Beispiel auf Knopfdruck ersichtlich,
wie viele offene Aufträge existieren, zu denen
noch keine Rechnung eingegangen ist. Zusätz-
lich sind Sie vor doppelter Auftragserteilung  ge-
schützt, da sofort ersichtlich ist, ob der Schaden
bereits gemeldet wurde und welchen Bearbei-
tungsstatus dieser hat. 

Ein Höchstmaß an Transparenz erreichen Sie
durch die in KARTHAGO enthaltenen Verknüpf-
ungen. Sie können im Objekt-, Einheiten- oder
Mieter-/Eigentümerstamm sofort erkennen,
welche Vorgänge und Gesprächsnotizen mit
welchem Status erfasst sind und als Tätigkeits-
nachweis in Listenform ausdrucken.

Tipp:
Transparenz durch 
Überblick, der zum Objekt 
erfassten Vorgänge
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N
Tipp:
Auch hier im Blick: 
Kleinreparaturklausel

H. Facility Management

2. Gesprächsnotizen

Viele wichtige Dinge werden im Tagesgeschäft
per Telefon besprochen. Zu diesen Gesprächen
können Sie schnell und einfach in KARTHAGO
Notizen erstellen und dann komfortabel mit 
Objekten, Personen oder natürlich auch 
Vorgängen aus dem Facility Management 
verknüpfen.

Ist diese Notiz einmal erfasst, so steht sie nicht
nur sofort allen Mitarbeitern zur Verfügung,
sondern es wird an den betroffenen Stellen
auch klar ersichtlich, dass es zu der Person
(dem Objekt, dem Vorgang) eine entsprechende
Notiz gibt.
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Hier zum Beispiel die Gesprächsnotizen als 
Bestandteil der Mieterstammdaten:

3. Wiedervorlage- und Terminverwaltung

Neben dem „Was, wie und mit wem?“ ist 
natürlich das „Wann?“ sehr wichtig. Daher ist in
KARTHAGOeine leistungsfähige Wiedervorlage
und Terminverwaltung integriert, die nicht nur

N
Tipp:
Kalenderabgleich mit 
Microsoft Outlook 
möglich

dafür sorgt, dass rechtzeitig Erinnerungen 
erfolgen, sondern auch umfangreiche Auswer-
tungen und Planungen ermöglicht.
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Neben der Möglichkeit beliebige Aufgaben und
Termine zu definieren, werden natürlich auf
Wunsch auch aus zahlreichen anderen Programm-
modulen wie z.B. der Vertragsverwaltung oder
der Schadensbearbeitung automatisch ent-
sprechende Wiedervorlagen eingerichtet.

Der Terminkalender kann dann mit Microsoft
Outlook synchronisiert werden.
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4. Modernisierungsmaßnahmen

Modernisierungsmaßnahmen unterstützen eine
langfristige technische und finanzielle Planung
der Immobilie. Es können beliebige Maßnahmen
mit deren Lebensdauer und Preis bezogen auf
Stück, Wohnung oder vom System erstellte Ein-
heiten, wie m2-Fensterflächen oder m3-umbauter
Raum definiert werden.

So können Sie innerhalb der WEG die Instand-
haltungsrücklage begründen. Für ein Mietobjekt
planen Sie das Objekt auch aus steuerlicher
Sicht.

N
Tipp:
Unterstützung bei der
Planung der Modernisie-
rungsmaßnahmen
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Tipp:
Schneller Überblick über
das Investitionsvolumen

H. Facility Management

In der Auswertung wird Ihnen auf Grundlage
Ihrer Daten u.a. der Substanzwert absolut und
in % sowie der Instandhaltungsstau je Gewerk
und im Gesamten angezeigt. Zusätzlich sind 
die geplanten Modernisierungstermine nach 
Jahren gruppiert. Sie sehen sofort auf einem
Blick, wann welche Maßnahmen welche voraus-
sichtlichen Kosten verursachen, und können
gegebenenfalls langfristig Vorsorge durch die
Bildung von Rückstellungen treffen.



N
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1. Standardauswertungen

Auf den vorigen Seiten ist sicherlich schon
deutlich geworden, dass KARTHAGO nicht nur
umfassend und komfortabel alle notwendigen
Informationen speichern und verarbeiten kann,
sondern an den entsprechenden Stellen auch
immer die richtigen Möglichkeiten zur Auswer-
tung und Ausgabe dieser Daten bietet. Da alle
Druckausgaben als Crystal Reports bzw. Word-
Dateien erzeugt werden, besteht schon an 
dieser Stelle die Möglichkeit, diese zahlreichen
Standardauswertungen für weitergehende Über-
arbeitungen in vielen verschiedenen Formaten
zu exportieren. Für darüber hinaus gehende
Auswertungswünsche stellt KARTHAGO dann
noch zwei weitere Module zur Verfügung: den
Listengenerator und den Auswertungsgenerator.

2. Listengenerator

Falls Sie Ihre Daten über die zahlreichen Stan-
dardauswertungen hinaus auswerten möchten,
steht Ihnen der Listengenerator zur Verfügung.
Hiermit gestalten Sie per Mausklick schnell
und komfortabel individuelle Listen, die Sie in
zahlreiche Datenformate exportieren können.

Sie wählen einfach aus einer übersichtlichen
Struktur die verschiedenen von Ihnen benötigten
Datenfelder aus und KARTHAGO sorgt dafür,
dass bestehende Verknüpfungen berücksichtigt
werden. Selbstverständlich können Sie diese
Abfragen speichern und bei der Ausführung noch
sortieren und nach speziellen Kriterien filtern. 

I. Auswertungen

Tipp:
Individuelle Listen 
schnell und einfach 
erstellbar
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N
Tipp:
Export der individuellen
Listen per Mausklick

Da Sie alle Auswertungslisten als Microsoft
Word, Excel und sogar Access-Datei exportieren
können, stehen Ihnen für die abschließende
Formatierung alle Möglichkeiten offen. Bei dem
Export zu Excel exportieren Sie die Daten in ein
sogenanntes Template, sodass Sie sehr auf-
wendig gestaltete Excel Tabellen einfach per
Knopfdruck mit aktuellen Daten füllen können.
Natürlich ist auch für jede Liste die direkte Aus-
gabe als PDF-Datei möglich.

I. Auswertungen
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Übergabe der KARTHAGODaten 
in eine Excel-Tabelle

I. Auswertungen

    - Seite 1/2

B           UTSReport V06.09/02.07.2015          User: MusterD   
  

4,10 € 

4,20 € 

4,30 € 

4,40 € 

4,50 € 

4,60 € 

4,70 € 

4,80 € 

4,90 € 

5,00 € 

5,10 € 

5,20 € 

Meier, Alfons Schmidt, Brigitte Walter, Christiane und
Peter

Müller, Dieter Kratz, Egon

P  

Die formatierte Grafik wird automatisch von
Excel erzeugt, da sie im Excel-Template einmalig
und auch für zukünftige Auswertungen hinter-
legt wird. Im Beispiel wird die Durchschnitts-
miete je m2 angezeigt. N

Tipp:
Datenübergabe auch 
an formatierte Excel-
Vorlagen möglich
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3. Auswertungsgenerator

Der Auswertungsgenerator ist ein Modul, mit
dem Sie die Daten der Buchhaltung noch aussa-
gefähiger aufbereiten können. 
Ähnlich dem Bilanzmodul definieren Sie hier 
eigene Auswertungsbereiche und generieren

mittels verschiedener Optionen aussagefähige
Listen für die betriebswirtschaftliche Auswertung
(BWA), die Sie auch mit einem Vorjahresver-
gleich erhalten können.

4. Musterauswertungen

Buchungsprotokoll Sollstellungen

Πρ∞♥×∞ρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΥΜΘΟΠΥ?Λ?α∝≤♦∝→♣∞→
ε♥″↑ϒ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

ρνκκΛΘΟΠΥΛΟΥνοΛµ″ΜΨα∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ ←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ

δ♥♣∞→×ü↑∞″ ρ∝↑↑∞ΟΟΟΩΠΠΟΟΟΟΩΠΟΟ
ΟΟΘΟΠΟΠ ?ΥΤΤΚΟΟρ≤♦↑♥×≡ΛMϒ♥∞″Κ?φ∞″×″∝⁄ ?ΣΩΚΠΘ?ΥΟΥΚΩΩ
ΟΟΘΟΘΟΠ ?ΤΠΥΚΟΟϕϒ″≥×∞→≥∞→Κ?ϕϒ″← ?ΡΟΚΤς?ΣΩΤΚΣΡ
ΟΟΘΟΡΟΠ ?ΣΩΟΚΟΟD″Μ?D∞♣∞→≥≤♦∞♥⁄×Κ?ϖϒ←×∞″ ?ΘΠΚςΡ?ΣΤΩΚΘς
ΟΟΘΟΣΟΠ ?ΥΥΩΚΟΟρ≤♦″ϒ⁄∞″Κ?ϕ←ϒ∝≥ ?ΡΣΚΞς?ΥΡΡΚΟΡ
ΟΟΘΟΤΟΠ ?ΤΟΠΚΟΟρ≤♦↑♥⁄×Κ?ρ∂∞→ ?ΡΠΚΘΩ?ΣΥΞΚςΘ

?ΠΥΥΚΥς?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΩΘΟΚΟΟ

ΛΛΛ?δ→⁄∞?⁄∞″?κ♥≥×∞?ΛΛΛ

? ?
? ? ? ? ? ? ?
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Πρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΥΜΘΟΠΥ?Λ?ρδο?Ν?ϒ∝×↓Μ?γϒ′∞→≥×∞←←∝→♣ ρ∞♥×∞
ε♥″↑ϒ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

α∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ ←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ

δ♥♣∞→×ü↑∞″ ρ↓←←≥×Μ δ♥→≡∝♣ γϒ′∞→≥×Μ ρϒ←⁄↓?ϒ←× α←≡Ναηβ ϕ↓→×↓→″ΜΝηαµ ″×
ΟΟΘΟΣΟΠ ρ≤♦″ϒ⁄∞″Κ?ϕ←ϒ∝≥ DδτσDδDαϕνδ DδΞΣΡςΟςΟΟΘΣΟΟΟΠΠΩΩςΞς ρδοΛαϒ≥♥≥←ϒ≥×≥≤♦″♥ƒ×?ΥΥΩΚΟΟ ?ΥΥΩΚΟΟ ?ΥΥΩΚΟΟ ?ΟΚΟΟ

?ΟΚΟΟ?ΥΥΩΚΟΟ?ΥΥΩΚΟΟ?ΥΥΩΚΟΟ

ΛΛΛ?δ→⁄∞?⁄∞″?κ♥≥×∞?ΛΛΛ

ϖ ? ?
? ? ? ? ? ? ?

I. Auswertungen

Übersicht Lastschrifteinzug

Buchungsjournal

ρ∞♥×∞ Πι↓∝″→ϒ←
ε♥″↑ϒ? Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→ ?ΞΜΞΞΞ?ι↓∝″→ϒ←?µ″ΜΨ

ψ∞♥×″ϒ∝↑?∂↓↑Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥα∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ ←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ

M•ρ×Λα∞×″ϒ♣Λ?∆?ΛM•ρ×Λϕ×↓Μφϕ×↓Λα∞×″ϒ♣φϕ×↓Μα∞←∞♣α∝≤♦∝→♣≥×∞÷×Dϒ×∝↑α∝µ″Μ νοΛµ″Μ ρ M ϕ↓→×↓µ″Μ ϕ↓→×↓α∞×″ϒ♣
ςΟΟΚΟΟΛΟΟΟΟΞΩΟυνθσθφΛΘΟΠΥΛΟΠΟυ↓″×″ϒ♣Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?Π ςΟΟΚΟΟ? ΟΟΟΞΟΟΟ
ΡΟΤΚΤΟΛΟΟΟΠΟΟΟυνθσθφΛΘΟΠΥΛΟΠΟυ↓″×″ϒ♣Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?Θ ΡΟΤΚΤΟ? ΟΟΟΞΟΟΟ

ΩΜΣΤΣΚςΡΛΟΟΟΠΘΟΟυνθσθφΛΘΟΠΥΛΟΠΟυ↓″×″ϒ♣Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?Ρ ΩΜΣΤΣΚςΡ? ΟΟΟΞΟΟΟ
ΤΜΠΘΡΚΘΤΛΟΟΟΠΘΘΟυνθσθφΛΘΟΠΥΛΟΠΟυ↓″×″ϒ♣Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?Σ ΤΜΠΘΡΚΘΤ? ΟΟΟΞΟΟΟ

ΘΟΚΟΟΛΟΟΘΟΠΟΠυνθσθφΛΘΟΠΥΛΟΠΟυ↓″×″ϒ♣Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?Τ ΘΟΚΟΟ? ΟΟΟΩΞΩΟ
ΥΜΟΟΠΚΥΩΛΟΟΟΞΟΟΟΟ→ƒϒ→♣≥′∞≥×ϒ→⁄?θü≤↔←ϒ♣∞ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?Υ ΥΜΟΟΠΚΥΩ? ΟΟΟΟΩΟΟ

ΠΘΟΚΟΟ?ΟΟΟΠΘΟΟΟM∞≥≥⁄♥∞→≥×←∞♥≥×∝→♣ΠΤΜΟΡΜΘΟΠΥ?ς ΠΘΟΚΟΟΛ ΟΟΟΠςΟΠ
ΠΤΥΚΟΘ?ΟΟΟΠΘΟΟΟφ∞′ä∝⁄∞♦ϒƒ×°ƒ←♥≤♦×ΟςΜΟΠΜΘΟΠΥ?Ω ΠΤΥΚΟΘΛ ΟΟΟΣΟΘΟ

ΠΜΟςΣΚΡΡ?ΟΟΟΠΘΟΟΟφ∞′ä∝⁄∞∂∞″≥♥≤♦∞″∝→♣∞→ΟςΜΟΠΜΘΟΠΥ?Ξ ΠΜΟςΣΚΡΡΛ ΟΟΟΣΟΘΟ
ΠΟΥΚΞΩ?ΟΟΟΠΘΟΟΟρ×″ϒ≥≥∞→″∞♥→♥♣∝→♣ΠΤΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΠΟ ΠΟΥΚΞΩΛ ΟΟΟΣΟΡΟ
ΣΤΣΚςΟ?ΟΟΟΠΘΟΟΟ′ƒϒ←←♣∞′ü♦″∞→ΠΤΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΠΠ ΣΤΣΚςΟΛ ΟΟΟΣΟΡΟ
ΣΟΚΠΘ?ΟΟΟΠΘΟΟΟφϒ″×∞→°ƒ←∞♣∞ΘΩΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΠΘ ΣΟΚΠΘΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΣΟΚΠΘ?ΟΟΟΠΘΟΟΟφϒ″×∞→°ƒ←∞♣∞ΘΩΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΠΡ ΣΟΚΠΘΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΣΟΚΠΘ?ΟΟΟΠΘΟΟΟφϒ″×∞→°ƒ←∞♣∞ΘΩΜΟΡΜΘΟΠΥ?ΠΣ ΣΟΚΠΘΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΣΟΚΠΘ?ΟΟΟΠΘΟΟΟφϒ″×∞→°ƒ←∞♣∞ΘΩΜΟΣΜΘΟΠΥ?ΠΤ ΣΟΚΠΘΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΥΥΚΩς?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥″∞♥→♥♣∝→♣ΘΩΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΠΥ ΥΥΚΩςΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΥΥΚΩς?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥″∞♥→♥♣∝→♣ΘΩΜΟΘΜΘΟΠΥ?Πς ΥΥΚΩςΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΥΥΚΩς?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥″∞♥→♥♣∝→♣ΘΩΜΟΡΜΘΟΠΥ?ΠΩ ΥΥΚΩςΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΥΥΚΩς?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥″∞♥→♥♣∝→♣ΘΩΜΟΣΜΘΟΠΥ?ΠΞ ΥΥΚΩςΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΞΡΚΥΠ?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ΘΩΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΘΟ ΞΡΚΥΠΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΞΡΚΥΠ?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ΘΩΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΘΠ ΞΡΚΥΠΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΞΡΚΥΠ?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ΘΩΜΟΡΜΘΟΠΥ?ΘΘ ΞΡΚΥΠΛ ΟΟΟΣΟΤΟ
ΞΡΚΥΠ?ΟΟΟΠΘΟΟΟγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ΘΩΜΟΣΜΘΟΠΥ?ΘΡ ΞΡΚΥΠΛ ΟΟΟΣΟΤΟ

ΡΥΥΚΣς?ΟΟΟΠΘΟΟΟϖϒ≥≥∞″ΠΤΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΘΣ ΡΥΥΚΣςΛ ΟΟΟΣΟςΟ
ΣΠΣΚΡΥ?ΟΟΟΠΘΟΟΟ′•ϒ≥≥∞″ΠΤΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΘΤ ΣΠΣΚΡΥΛ ΟΟΟΣΟςΟ
ςΟΟΚΟΟ?ΟΟΟΟΞΩΟΟα∞≥×ϒ→⁄?≡∝↑?ΟΠΜΟΠΜΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΘΥ ςΟΟΚΟΟΛ ΟΟΟΣΠΡΟ
ΘΟΟΚΥΟ?ΟΟΟΠΘΟΟΟ∝ƒ≡∝♣≥•ϒ″×∝→♣ΠΤΜΟΘΜΘΟΠΥ?Θς ΘΟΟΚΥΟΛ ΟΟΟΣΠΥΟ
ΠςΘΚΤΤ?ΟΟΟΠΘΟΟΟυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ΟςΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΘΩ ΠςΘΚΤΤΛ ΟΟΟΣΡΠΟ
ΠςΘΚΤΤ?ΟΟΟΠΘΟΟΟυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ΟςΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΘΞ ΠςΘΚΤΤΛ ΟΟΟΣΡΠΟ
ΠςΘΚΤΤ?ΟΟΟΠΘΟΟΟυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ΟςΜΟΡΜΘΟΠΥ?ΡΟ ΠςΘΚΤΤΛ ΟΟΟΣΡΠΟ
ΠςΘΚΤΤ?ΟΟΟΠΘΟΟΟυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ΟςΜΟΣΜΘΟΠΥ?ΡΠ ΠςΘΚΤΤΛ ΟΟΟΣΡΠΟ
ΠςΘΚΤΤ?ΟΟΟΠΘΟΟΟυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ΟςΜΟΤΜΘΟΠΥ?ΡΘ ΠςΘΚΤΤΛ ΟΟΟΣΡΠΟ
ΠΡΚΩΩ?ΟΟΟΠΘΟΟΟϕ↓→×↓ƒü♦″∝→♣≥♣∞′ü♦″∞→ΡΠΜΟΡΜΘΟΠΥ?ΡΡ ΠΡΚΩΩΛ ΟΟΟΣΡΘΟ
ΣΩΚΠΘΛΟΟΘΟΠΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΡΣ ΣΩΚΠΘ? ΟΟΟΩΠΠΟ

ΥΟΥΚΩΩΛΟΟΘΟΠΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΡΤ ΥΟΥΚΩΩ? ΟΟΟΩΠΟΟ
ΘΠΚςΡΛΟΟΘΟΡΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΡΞ ΘΠΚςΡ? ΟΟΟΩΠΠΟ

ΣΤΩΚΘςΛΟΟΘΟΡΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΣΟ ΣΤΩΚΘς? ΟΟΟΩΠΟΟ
ΡΣΚΞςΛΟΟΘΟΣΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΣΠ ΡΣΚΞς? ΟΟΟΩΠΠΟ

ΥΡΡΚΟΡΛΟΟΘΟΣΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΣΘ ΥΡΡΚΟΡ? ΟΟΟΩΠΟΟ
ΥΥΩΚΟΟΛΟΟΟΠΘΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟϒ∝×↓Μ?γϒ′∞→≥×∞←←∝→♣?

ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ
ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΣΡ ΥΥΩΚΟΟ? ΟΟΘΟΣΟΠ

ΡΠΚΘΩΛΟΟΘΟΤΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΣΣ ΡΠΚΘΩ? ΟΟΟΩΠΠΟ
ΣΥΞΚςΘΛΟΟΘΟΤΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΠΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?ΣΤ ΣΥΞΚςΘ? ΟΟΟΩΠΟΟ
ΣΩΚΠΘΛΟΟΘΟΠΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΘΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΣΥ ΣΩΚΠΘ? ΟΟΟΩΠΠΟ

ΥΟΥΚΩΩΛΟΟΘΟΠΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΘΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥ?Σς ΥΟΥΚΩΩ? ΟΟΟΩΠΟΟ
ΘΠΚςΡΛΟΟΘΟΡΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΘΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΤΠ ΘΠΚςΡ? ΟΟΟΩΠΠΟ

ΣΤΩΚΘςΛΟΟΘΟΡΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΘΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΤΘ ΣΤΩΚΘς? ΟΟΟΩΠΟΟ
ΡΣΚΞςΛΟΟΘΟΣΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΘΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΤΡ ΡΣΚΞς? ΟΟΟΩΠΠΟ

ΥΡΡΚΟΡΛΟΟΘΟΣΟΠρνκκΛΘΟΠΥΛΟΘΟρ↓←←≥×∞←←∝→♣?ΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥΟΠΜΟΘΜΘΟΠΥ?ΤΣ ΥΡΡΚΟΡ? ΟΟΟΩΠΟΟ

Ü′∞″×″ϒ♣ ΘΟΜΠΟςΚΥς? ΘΟΜΠΟςΚΥςΛ

ϖ ? ?

? ? ? ? ? ? ?
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ρ∞♥×∞ Πρ∝↑↑∞→Λ?∝→⁄?ρϒ←⁄∞→←♥≥×∞

←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ′″∞≤♦→∝→♣≥≡∞♥×″ϒ∝↑Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥα∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→
ε♥″↑ϒΨ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ

D∞′♥×↓″∞→←♥≥×∞

ρϒ←⁄↓?γϒ′∞→υ↓″×″ϒ♣ ρϒ←⁄↓?ρ↓←←υ↓″×″ϒ♣ υϕψ?ρνκκ υϕψ?γαδµ ′″Μ?γαδµ′″Μ?ρνκκα∞≡∞♥≤♦→∝→♣ϕ↓→×↓
ΟΟΘΟΠΟΠ ρ≤♦↑♥×≡ΛMϒ♥∞″Κ?φ∞″×″∝⁄ ?ΡΜΘςΤΚΟΟ?ΡΜΘςΤΚΟΟ?ΡΜΘςΤΚΟΟ?ΘΟΚΟΟ ?ΡΜΘςΤΚΟΟ ?ΘΟΚΟΟ
ΟΟΘΟΘΟΠ ϕϒ″≥×∞→≥∞→Κ?ϕϒ″← ?ΤΠΥΚΟΟ?ΤΠΥΚΟΟ?ΤΠΥΚΟΟ ?ΤΠΥΚΟΟ
ΟΟΘΟΡΟΠ D″Μ?D∞♣∞→≥≤♦∞♥⁄×Κ?ϖϒ←×∞″ ?ΘΜΣΟΟΚΟΟ?ΘΜΣΟΟΚΟΟ?ΘΜΣΟΟΚΟΟ ?ΘΜΣΟΟΚΟΟ
ΟΟΘΟΣΟΠ ρ≤♦″ϒ⁄∞″Κ?ϕ←ϒ∝≥ ?ΡΜΡΣΟΚΟΟ?ΡΜΡΣΟΚΟΟ?ΡΜΡΣΟΚΟΟ ?ΡΜΡΣΟΚΟΟ
ΟΟΘΟΤΟΠ ρ≤♦↑♥⁄×Κ?ρ∂∞→ ?ΘΜΤΟΤΚΟΟ?ΘΜΤΟΤΚΟΟ?ΘΜΤΟΤΚΟΟ ?ΘΜΤΟΤΚΟΟ

?Θρ∝↑↑∞?φ″∝°°∞Ψ ?ΘΟΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΘΟΚΟΟ

φ∞≥ϒ↑×Ψ ?ΘΟΚΟΟ ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ ?ΘΟΚΟΟ
ΛΛΛ?δ→⁄∞?⁄∞″?κ♥≥×∞?ΛΛΛ

? ?
? ? ? ? ? ? ?

I. Auswertungen

Summen- und Saldenliste Debitoren

Summen- und Saldenlisten Sachkonten

ρ∞♥×∞ Πρ∝↑↑∞→Λ?∝→⁄?ρϒ←⁄∞→←♥≥×∞

←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ′″∞≤♦→∝→♣≥≡∞♥×″ϒ∝↑Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥα∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→
ε♥″↑ϒΨ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ

ρϒ≤♦↔↓→×∞→←♥≥×∞

ρϒ←⁄↓?γϒ′∞→υ↓″×″ϒ♣ ρϒ←⁄↓?ρ↓←←υ↓″×″ϒ♣ υϕψ?ρνκκ υϕψ?γαδµ ′″Μ?γαδµ′″Μ?ρνκκα∞≡∞♥≤♦→∝→♣ϕ↓→×↓
ΟΟΟΟΩΟΟ ρ↓←←Λθü≤↔←ϒ♣∞ ΛΥΜΟΟΠΚΥΩ ?ΥΜΟΟΠΚΥΩ
ΟΟΟΟΞΩΟ ′♣″∞→≡∝→♣?γ∞♥≡ö← ?ςΟΟΚΟΟ?ςΟΟΚΟΟ ?ςΟΟΚΟΟ

?Ορ∝↑↑∞?φ″∝°°∞Ψ ?ΥΜΟΟΠΚΥΩ?ςΟΟΚΟΟ?ςΟΟΚΟΟΛΤΜΡΟΠΚΥΩ

ΟΟΟΠΟΟΟ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″↔ϒ≥≥∞ ?ΡΟΤΚΤΟ ?ΡΟΤΚΤΟ
ΟΟΟΠΘΟΟ φ♥″↓↔↓→×↓ ?ΠΣΜΠΟΟΚΟΟ?ΤΜΘΤΘΚΩΥ?ΠΣΜΠΟΟΚΟΟ?ΩΜΣΤΣΚςΡ ?ΤΜΘΤΘΚΩΥ ?ΠςΜΡΟΠΚΩς
ΟΟΟΠΘΟΠ κϒ≥×≥≤♦″♥ƒ×∂∞″″∞≤♦→∝→♣ ?ΡΜΩΤΥΚΟΟ?ΤΜΞΘΟΚΟΟ?ΡΜΩΤΥΚΟΟ ?ΤΜΞΘΟΚΟΟ ?ΘΜΟΥΣΚΟΟ
ΟΟΟΠΘΘΟ ε∞≥×♣∞←⁄↔↓→×↓ ?ΤΜΠΘΡΚΘΤ ?ΤΜΠΘΡΚΘΤ
ΟΟΟΠΣΟΟ ρϒ↑↑∞←↔↓→×↓?M♥∞×∞″ ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΘΟΚΟΟ ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ ?ΘΟΚΟΟ
ΟΟΟΠςΟΠ M∞≥≥⁄♥∞→≥×←∞♥≥×∝→♣?υ↓″♠ϒ♦″ ?ΠΘΟΚΟΟ?ΠΘΟΚΟΟ ?ΠΘΟΚΟΟ

?Πρ∝↑↑∞?φ″∝°°∞Ψ ?ΘΜΟΥΣΚΟΟ?ΘΘΜΩςΟΚΥΘ?ΘΡΜΘΟΩΚΩΥ?ΡΟΜΠΠΘΚΟΟ?ΘΡΜΘΟΩΚΩΥ?ΡΟΜΠΠΘΚΟΟ?ΠΡΜΞΟΡΚΣΩ

ΟΟΟΣΟΘΟ υ∞″≥♥≤♦∞″∝→♣∞→ ?ΠΜΘΡΟΚΡΤ?ΠΜΘΡΟΚΡΤ ?ΠΜΘΡΟΚΡΤ
ΟΟΟΣΟΡΟ Mü←←ϒ′ƒ∝♦″Νρ×″ϒ≥≥∞→″∞♥→♥♣∝→♣ ?ΤΥΠΚΥΩ?ΤΥΠΚΥΩ ?ΤΥΠΚΥΩ
ΟΟΟΣΟΤΟ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ ?ΩΟΘΚΣΟ?ΩΟΘΚΣΟ ?ΩΟΘΚΣΟ
ΟΟΟΣΟςΟ ϖϒ≥≥∞″Ν′•ϒ≥≥∞″ ?ςΩΟΚΩΡ?ςΩΟΚΩΡ ?ςΩΟΚΩΡ
ΟΟΟΣΠΟΟ γϒ∝≥≥×″↓↑ ?ΥΩΟΚΡς?ΥΩΟΚΡς ?ΥΩΟΚΡς
ΟΟΟΣΠΡΟ γ∞♥≡ö← ?ςΟΟΚΟΟ?ςΟΟΚΟΟ ?ςΟΟΚΟΟ
ΟΟΟΣΠΥΟ ∝ƒ≡∝♣ ?ΘΟΟΚΥΟ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ
ΟΟΟΣΡΠΟ υ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ ?ΩΥΘΚςΤ?ΩΥΘΚςΤ ?ΩΥΘΚςΤ
ΟΟΟΣΡΘΟ αϒ→↔♣∞′ü♦″∞→ ?ΠΡΚΩΩ?ΠΡΚΩΩ ?ΠΡΚΩΩ

?Σρ∝↑↑∞?φ″∝°°∞Ψ ?ΤΜΩΡΘΚΩΥ?ΤΜΩΡΘΚΩΥ?ΤΜΩΡΘΚΩΥ

ΟΟΟΩΠΟΟ γϒ∝≥♣∞←⁄ ?ΠΠΜΡΘΣΚΞΡ ?ΠΠΜΡΘΣΚΞΡ ?ΠΠΜΡΘΣΚΞΡ
ΟΟΟΩΠΠΟ ↑×←Μ?→×∞♥←?ψ∝ƒü♦″∝→♣ ?ςΠΠΚΟς ?ςΠΠΚΟς ?ςΠΠΚΟς
ΟΟΟΩΞΩΟ δ″←ö≥∞?′″∞≤♦→∝→♣∞→ ΛΘΟΚΟΟ ?ΘΟΚΟΟ

?Ωρ∝↑↑∞?φ″∝°°∞Ψ ?ΠΘΜΟΤΥΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟ?ΠΘΜΟΡΥΚΟΟΛΘΟΚΟΟ

ΟΟΟΞΟΟΟ υ↓″×″ϒ♣?ρϒ≤♦↔↓→×∞→ ΛΩΜΤΩΠΚΩΟ ?ΩΜΤΩΠΚΩΟ
?Ξρ∝↑↑∞?φ″∝°°∞Ψ ?ΩΜΤΩΠΚΩΟΛΩΜΤΩΠΚΩΟ

φ∞≥ϒ↑×Ψ ?ΡΤΜΞΣΣΚΩΥ ?ΡΤΜΞΣΣΚΩΥ ?ΡΤΜΞΣΣΚΩΥ ?ΡΤΜΞΣΣΚΩΥ ?ΘΩΜςΟΡΚΣΩ ?ΘΩΜςΟΡΚΣΩ
ΛΛΛ?δ→⁄∞?⁄∞″?κ♥≥×∞?ΛΛΛ

? ?
? ? ? ? ? ? ?
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Πρ∞♥×∞σ″∞°°∞→♦ϒ∝≥″∞♥→♥♣∝→♣
ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→ ΝΟΣ

σ″∞°°∞→♦ϒ∝≥″∞♥→♥♣∝→♣?♥→↔←Μ?ϕ∞←←∞″?∝→⁄?ϖϒ≥≤♦″ä∝↑∞

α∞≡∞♥≤♦→∝→♣Ψ
ϕµ″Ψ ?Ο

ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤΚ?α∞″←♥→

∂↓→ ′♥≥ µ″ δ♥→♦∞♥× µϒ↑∞ Dϒ×∝↑Ντ→×∞″≥≤♦″♥ƒ×
ε″Κ?ΟΠ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?Ος?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΘ ΠΜ?νφ?←♥→↔≥ ϕϒ″≥×∞→≥∞→Κ?ϕϒ″←Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΟΩ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΠΣ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΡ ΠΜ?νφ?″∞≤♦×≥ D″Μ?D∞♣∞→≥≤♦∞♥⁄×Κ?ϖϒ←×∞″Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΠΤ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΘΠ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΣ ΘΜ?νφ?←♥→↔≥ ρ≤♦″ϒ⁄∞″Κ?ϕ←ϒ∝≥Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΘΘ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΘΩ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΤ ΘΜ?νφ?″∞≤♦×≥ ρ≤♦↑♥⁄×Κ?ρ∂∞→Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΘΞ?ΜΟΠΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΟΣ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΘ ΠΜ?νφ?←♥→↔≥ ϕϒ″≥×∞→≥∞→Κ?ϕϒ″←Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΟΤ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΠΠ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΡ ΠΜ?νφ?″∞≤♦×≥ D″Μ?D∞♣∞→≥≤♦∞♥⁄×Κ?ϖϒ←×∞″Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΠΘ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΠΩ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΣ ΘΜ?νφ?←♥→↔≥ ρ≤♦″ϒ⁄∞″Κ?ϕ←ϒ∝≥Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΠΞ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΘΤ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΤ ΘΜ?νφ?″∞≤♦×≥ ρ≤♦↑♥⁄×Κ?ρ∂∞→Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε″Κ?ΘΥ?ΜΟΘΜ?ΘΟΠΥ D↓Κ?ΟΡ?ΜΟΡΜ?ΘΟΠΥ ΟΟΟΟΟΟΘ ΠΜ?νφ?←♥→↔≥ ϕϒ″≥×∞→≥∞→Κ?ϕϒ″←Λ ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε ? ? ? ? ? ? ? ? ? ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε ? ? ? ? ? ? ? ? ? ??????????????????????????????????????????????????

????????????
ε ? ? ? ? ? ? ? ? ? ??????????????????????????????????????????????????

????????????

Λ ? ? ? ?

? ?
?

?

Kontoauszug Sachkonten

Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ Πα←ϒ××ε♥″↑ϒ?

ΟΠΟΟΟ ϕ↓→×↓ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→ν′♠∞↔×?

ΟΟΟΠΘΟΟ←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ

φ♥″↓↔↓→×↓

α∝≤♦∝→♣≥♠ϒ♦″Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ

α∝≤♦∝→♣≥⁄ϒ×∝↑Ψ

α∞←∞♣⁄ϒ×∝↑Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?′♥≥?ΡΠΜΟΠΜΘΟΠΥ

α∞←∞♣ νοµ″ ρϒ←⁄↓α∝≤♦∝→♣≥×∞÷×φϕ×↓Dϒ×∝↑ γϒ′∞→ρ↓←←ι Mρ

?ΩΜΣΤΣΚςΡυ↓″×″ϒ♣Ψ?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥΟΟΟΞΟΟΟΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥυνθσθφΛ
ΘΟΠΥΛΟΠ

Ο ?ΩΜΣΤΣΚςΡ?Ο

?ΞΜΥΡΩΚςΡδ♥→″Μ?ωMκΛDϒ×∞♥ΟΟΟΠΘΟΠΟΘΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΠΜΠΩΣΚΟΟ?Ο

?ΠΟΜΘΞΡΚςΡγϒ∝≥♣∞←⁄?ϖδ?ΠΟΟΘΟΠΟΠΟΣΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΥΤΤΚΟΟ?Ο

?ΠΟΜςςΡΚςΡγϒ∝≥♣∞←⁄?ϖδ?ΡΟΟΘΟΡΟΠΟΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΣΩΟΚΟΟ?Ο

?ΠΠΜΘςΣΚςΡγϒ∝≥♣∞←⁄?ϖδ?ΤΟΟΘΟΤΟΠΟΤΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΤΟΠΚΟΟ?Ο

?ΠΠΜΠΠΩΚςΠφ∞′ä∝⁄∞♦ϒƒ×°ƒ←♥≤♦×ΟΟΟΣΟΘΟΟςΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΠΤΥΚΟΘ?Ο

?ΠΟΜΟΣΣΚΡΩφ∞′ä∝⁄∞∂∞″≥♥≤♦∞″∝→♣∞→ΟΟΟΣΟΘΟΟςΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΠΜΟςΣΚΡΡ?Ο

?ΞΜΩςΠΚΩΡυ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ΟΟΟΣΡΠΟΟςΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΠςΘΚΤΤ?Ο

?ΞΜΩΠΤΚΣΥρ×″↓↑?′″∞≤♦→∝→♣?ΘΟΠΤΟΟΟΣΠΟΟΘΣΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΤΥΚΡς?Ο

?ΞΜςςΤΚΡΣφϒ″×∞→°ƒ←∞♣∞ΟΟΟΣΟΤΟΘΩΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΣΟΚΠΘ?Ο

?ΞΜςΟΩΚΣςγϒ∝≥″∞♥→♥♣∝→♣ΟΟΟΣΟΤΟΘΩΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΥΥΚΩς?Ο

?ΞΜΥΠΣΚΩΥγϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ΟΟΟΣΟΤΟΘΩΜΟΠΜΘΟΠΥΟ ?ΞΡΚΥΠ?Ο

?

??

?? ???

? ?
? ? ? ? ? ? ?

Hausreinigungspläne
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Liquiditätsplan

Πρ∞♥×∞ϖ♥″×≥≤♦ϒƒ×≥ΛΝε♥→ϒ→≡ΛΝκ♥±∝♥⁄♥×ä×≥°←ϒ→?≡∝↑?ΟΩΜΟΥΜΘΟΠΤ?Γρ↓←←Λψϒ♦←∝→♣∞→?′∞″ü≤↔≥♥≤♦×♥♣×?′♥≥?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥΗ
ε♥″↑ϒ? Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ

←←∞?α∞×″ä♣∞?♥→?δτθ

ε∞′?ΠΥ M″≡?ΠΥ Mϒ♥?ΠΥ°″?ΠΥ ι∝→?ΠΥ ρ∞°?ΠΥι∝←?ΠΥ ∝♣?ΠΥ ν↔×?ΠΥ µ↓∂?ΠΥ D∞≡?ΠΥ ρ∝↑↑∞→ιϒ→?ΠΥ

ν′♠∞↔×? ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

δ″←ö≥∞

ΟΟΟΩΠΟΟ γϒ∝≥♣∞←⁄ ?ΟΚΟΟ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΟΜΤΠΤΚΟΡ

ρ∝↑↑∞ δ″←ö≥∞ ?ΟΚΟΟ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΟΜΤΠΤΚΟΡ

υ↓″ϒ∝≥≥♥≤♦×←♥≤♦∞?δ″←ö≥∞ ?ΟΚΟΟ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΣΩΤΚΣΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΜΥΤΡΚΡΡ ?ΘΟΜΤΠΤΚΟΡ

τ↑←ϒ♣∞ƒä♦♥♣∞?ϕ↓≥×∞→

ΟΟΟΣΟΘΟ υ∞″≥♥≤♦∞″∝→♣∞→ ?ΘΜΞΩΩΚςΣ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΘΜΞΩΩΚςΣ

ΟΟΟΣΟΡΟ Mü←←ϒ′ƒ∝♦″Νρ×″ϒ≥≥∞→″∞♥→♥♣∝→♣ ?ΟΚΟΟ ?ΤΥΠΚΥΩ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΤΥΠΚΥΩ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΤΥΠΚΥΩ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΤΥΠΚΥΩ ?ΟΚΟΟ ?ΘΜΘΣΥΚςΘ

ΟΟΟΣΟΤΟ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΜΣΟςΚΘΟ

ΟΟΟΣΟςΟ ϖϒ≥≥∞″Ν′•ϒ≥≥∞″ ?ΟΚΟΟ ?ςΩΟΚΩΡ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ςΩΟΚΩΡ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ςΩΟΚΩΡ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ςΩΟΚΩΤ ?ΟΚΟΟ ?ΡΜΠΘΡΚΡΣ

ΟΟΟΣΠΟΟ γϒ∝≥≥×″↓↑ ?ΘΡΚΤΩ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ?ΘΘΘΚΟΟ ΛΘΥΚΥΠ ?ΘΜΘΠΥΚΞς

ΟΟΟΣΠΘΟ γ∞♥≡→∞′∞→↔↓≥×∞→ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΣςΚΥΟ ?ΟΚΟΟ ?ΠΣΘΚΩΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΠΘΟΚΟΟ ?ΡΠΟΚΣΟ

ΟΟΟΣΠΡΟ γ∞♥≡ö← ?ΠΜΟΟΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΡΜΤΞΠΚΘΠ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ΛςΟΟΚΟΟ ?ΡΜΩΞΠΚΘΠ

ΟΟΟΣΠΥΟ ∝ƒ≡∝♣ ?ΟΚΟΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΘΟΟΚΥΟ ?ΘΣΩΚΥΠ ?ΠΜΟΤΠΚΟΠ

ρ∝↑↑∞ τ↑←ϒ♣∞ƒä♦♥♣∞?ϕ↓≥×∞→ ?ΣΜΘΠΘΚΞΘ ?ΠΜΞΥΤΚςΠ ?ΣΘΘΚΥΟ ?ΣΜΟΠΡΚΩΠ ?ΠΜΞΥΤΚςΠ ?ΣΘΘΚΥΟ ?ΣςΟΚΘΟ ?ΠΜΞΥΤΚςΠ ?ΤΥΤΚΣΟ ?ΣΘΘΚΥΟ ?ΠΜΞΥΤΚςΡ ΛΠΤςΚΣΟ ?ΠΩΜΘΡΤΚΤΞ

µ♥≤♦×?∝↑←ϒ♣∞ƒä♦♥♣∞?ϕ↓≥×∞→

ΟΟΟΣΡΟΟ θ∞°ϒ″ϒ×∝″∞→Νη→≥×ϒ→⁄♦ϒ←×∝→♣ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΥΞΞΚΞΞ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΘΜΠςΤΚΥΩ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΘΜΩςΤΚΥς

ΟΟΟΣΡΠΟ υ∞″•ϒ←×∞″♣∞′ü♦″∞→ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΘΜΟςΟΚΥΟ

ΟΟΟΣΡΘΟ αϒ→↔♣∞′ü♦″∞→ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΠΡΚΥς ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΠΣΚΤΩ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΠΣΚΘΠ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΠΡΚΩΩ ?ΤΥΚΡΣ

ΟΟΟΣΞΟΟ ψ∝ƒü♦″∝→♣?η→≥×ϒ→⁄♦ϒ←×∝→♣ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΟΚΟΟ ?ΘΜΟΟΟΚΟΟ ?ΘΜΟΟΟΚΟΟ

ρ∝↑↑∞ µ♥≤♦×?∝↑←ϒ♣∞ƒä♦♥♣∞?ϕ↓≥×∞→ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΩΩΥΚΘΠ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠΩςΚΠΡ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΘΜΡΣΩΚΘΡ ?ΠΩΥΚςΥ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΠςΘΚΤΤ ?ΘΜΠΩΥΚΣΡ ?ςΜΟΟΘΚΥΠ

υ↓″ϒ∝≥≥♥≤♦×←♥≤♦∞?ϕ↓≥×∞→ ?ΣΜΡΩΤΚΣς ?ΘΜΠΡΩΚΘΥ ?ΠΜΡΟΩΚΩΠ ?ΣΜΠΩΥΚΡΥ ?ΘΜΠΡΩΚΘΥ ?ΥΣΘΚςΤ?ΥΟΞΚςΡ ?ΣΜΡΠΡΚΞΣ ?ςΤΘΚΠΥ ?ΤΞΤΚΠΤ ?ΘΜΠΡΩΚΘΩ ?ΘΜΟΘΞΚΟΡ ?ΘΤΜΘΡΩΚΘΟ

Λ ? ? ? ?

Ü′∞″Λ?Ντ→×∞″⁄∞≤↔∝→♣ ΛΣΜΡΩΤΚΣς ΛΠΜΥΘΘΚΘΥ ΛςΞΘΚΩΠ ΛΡΜΥςΟΚΡΥ ΛΠΜΥΘΘΚΘΥ ΘΜΘΠΟΚΘς ΘΜΠςςΚΘΤ ΛΠΜΣΞΡΚΞΣ ΘΜΟΥςΚΩΣ ΘΜΘΘΣΚΩΤ ΥΩΠΚςΘ ςΞΟΚΞς ΛΡΜΣΡΣΚΘΟ

ϖ ? ? ? ?
? ? ? ? ? ? ?
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1. Schlüsselverwaltung

KARTHAGO ermöglicht Ihnen, die Schlüssel Ihrer
Objekte und Einheiten schnell und einfach zu
verwalten und deren Historie lückenlos festzu-
halten. Durch die vollständige Integration der
Schlüsselverwaltung hinterlegen Sie Stammdaten
zu Ihren Schlüsseln und verknüpfen diese mit
Ihren Objekt-, Wohnungs-, Mieter-/ Eigentümer-
und Adressstammdaten.

Ihnen wird dadurch nicht nur am Bildschirm
und auf Listen die Kontrolle über die ange-
schafften und in Umlauf befindlichen Schlüssel
erleichtert, sondern Sie können auch schnell
und einfach Ausgabequittungen erstellen und
Rücknahmen bearbeiten.  

J. Ergänzende Features

Πρ∞♥×∞νƒƒ∞→∞?ρ≤♦←ü≥≥∞←ϒ∝≥♣ϒ′∞→
γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γε♥″↑ϒ Π
ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→υ↓→?ν′♠∞↔× ΟΠΟΟΟ

α♥≥?ν′♠∞↔× ΟΠΟΟΟ ϖδ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″°←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

ν′♠Μµ″Μ υ↓″♣Μ ∝≥♣Μ?ϒ↑ θü≤↔♣Μ?ϒ↑ ϕ∝″≡ƒ″Μ α∞≥♥×≡∞″Νδ↑°ƒä→♣∞″ δ″ƒΜ?⁄∝″≤♦ δ″ƒΜ?ϒ↑
→≡Μ ρ≤♦←ü≥≥∞← γ∞″≥×∞←←∞″ ρ≤♦←♥∞ßϒ→←ϒ♣∞ ρ≤♦←ΜΛµ∝↑↑∞″ ο″♥↓″♥×ä×

?ΠΟΟΠΟΟΟ ΠΣΜΟΡΜΘΟΠΥ κ∝♥♣♥?α∞″×↓→∞ M∝≥×∞″ ΠΣΜΟΡΜΘΟΠΥ
?Π ΟΠΟΟΟΟΟΩ ϖηµϕ?γϒ∝≥ϖ↓♦→∝→♣≥×ü″?δφ?″∞≤♦×≥ µ↓″↑ϒ←
?Π ΟΠΟΟΟΟΟΞ ϖηµϕ?γϒ∝≥α″♥∞ƒ↔ϒ≥×∞→?δφ?″∞≤♦×≥ µ↓″↑ϒ←
?Π ΟΠΟΟΟΟΠΟ ϖηµϕ?γϒ∝≥ϕ∞←←∞″?µ″Μ?Θ µ↓″↑ϒ←

?ΠΠΟΠΟΟΟ ΠΣΜΠΘΜΘΟΠΤ ΠςΜΠΘΜΘΟΠΤ ιϒ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″?M∞♥∞″ M∝≥×∞″ ΠΣΜΠΘΜΘΟΠΤ
?Π ΟΠΟΟΟΟΟΡ ϖηµϕ?γϒ∝≥ ÷≡ΠΞΞΞΘΡΣ Ρρ≤♦←ü≥≥∞←?γ∞♥≡∝→♣≥↔∞←←∞″ µ↓″↑ϒ←

?ΘΟΟΠΟΟΟ ΟΞΜΟΥΜΘΟΠΤ ΠΘΜΟΥΜΘΟΠΤ γϒ∝≥↑∞♥≥×∞″?M∞♥∞″ M∝≥×∞″ ΟΞΜΟΥΜΘΟΠΤ
?Π ΟΠΟΟΟΟΟΘ ϖηµϕ?γϒ∝≥ ÷≡ΠΞΞΞΘΡΣ ΘD∝″≤♦♣ϒ→♣≥≥≤♦←ü≥≥∞← ϖ♥≤♦×♥♣

ΛΛΛ?δ→⁄∞?⁄∞″?κ♥≥×∞?ΛΛΛ

? ?
? ? ? ? ? ? ?
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Sollte dann tatsächlich einmal ein Schlüssel
verloren gehen, so ist auch die Verlustmeldung
auf Knopfdruck erledigt.

2. Hypothekenverwaltung

Spätestens seit der Feststellung der Rechtsfähig-
keit von Wohnungseigentümergemeinschaften
ist dieses Modul nicht nur für die Eigenbestands-
und Mietverwaltung, sondern vermehrt auch für
die WEG-Verwaltung interessant.

Innerhalb der in KARTHAGO integrierten Hypo-
thekenbuchhaltung können Sie alle Hypotheken
für die Objekte verwalten. Hier werden die Eck-
daten wie Hypothekensumme, Bearbeitungs-
gebühr, Sondertilgungen, Zinssatz, Tilgungssatz,
Beginn Laufzeit, Beginn der Tilgung und Disagio
erfasst.

J. Ergänzende Features

 Hausverwaltung UTS GmbH 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Quittung 
 
 
Die im folgenden bezeichneten Schlüssel wurden am 09.06.2015 an 
 
Hausmeister Meier 
Gottesweg 3 
50937 Köln 
 
ausgegeben. 
 
Anzahl Kennung Hersteller Schliessungsnummer  
 
1 01000/01000002 WINK Haus 2 
  
 
Die Rückgabe erfolgt am 12.06.2015. 
 
 
Der Erhalt der Schlüssel wird hiermit bestätigt. 
 
 
Köln, 09.06.2015 
 
 
 
  
Unterschrift des Empfängers
 

Richmodstraße 6 
50667 Köln 
 
Tel.:  0221  367 99 0 
Fax: 0221  367 99 99 



J. Ergänzende Features

101

Tilgungsplan
Für jede Hypothek wird ein übersichtlicher 
Tilgungsplan erstellt, der natürlich auch ausge-
druckt werden kann. Zur Kalkulation einer neuen
Hypothek können mehrere Tilgungspläne mit
unterschiedlichen Zinssätzen und Tilgungssätzen
erstellt werden.

Übergabe der Buchungen
Monatlich können die Buchungen an die Haupt-
buchhaltung übergeben werden. Dabei wird auto-
matisch der Zinsaufwand auf das Kostenkonto
und die Tilgung auf das Darlehenskonto gebucht.

Hypothekenübersicht
Alle vorhandenen Hypotheken lassen sich pro
Objekt bzw. objektübergreifend mit der 
Ursprungshöhe, der Laufzeit, der Tilgung, dem
Zinssatz und der Restschuld übersichtlich 
darstellen.
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βϒ≥♦Λ′ϒ≥∞⁄?ϒ≤≤↓∝→×♥→♣?ƒ″↓↑?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?∝→×♥←?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ Ποϒ♣∞
η→≤ Π γϒ∝≥∂∞″•ϒ←×∝→♣?τσρ?φ↑′γ
ν′♠∞≤× ΟΞΞΞΩ γυ?ο↓×≥⁄ϒ↑∞″?ο←ϒ×≡?ΠΚ?ΠΟςΩΤ?α∞″←♥→

α↓↓↔♥→♣?≠∞ϒ″?ΟΠΜΟΠΜΘΟΠΥ?∝→×♥←?ΡΠΜΠΘΜΘΟΠΥ ←←?ϒ↑↓∝→×≥?♥→?δτθ

θ∞→×ϒ←?°″↓≤∞∞⁄≥
ΟΟΟΠΤΟΟ ?ΠΜΤΟΟΚΟΟ″″∞ϒ″≥?⁄∞ƒ∞″″∞⁄?°ϒ≠↑∞→×

ΟΟΟΩΠΟΟ ?ΠςΜΥΡΤΚΟΟθ∞→×?ϒ⁄⁄♥×♥↓→ϒ←?≤↓≥×≥

ΟΟΟΩΠΠΟ ?ΡΜΣΠΟΚΟΟρ∞″∂♥≤∞?≤♦ϒ″♣∞≥

ΟΟΟΩΠΘΟ ?ΠΜΞΩΟΚΟΟγ∞ϒ×♥→♣?≤↓≥×≥

ΟΟΟΩΠΣΟ ?ΠΜΠΟΟΚΟΟφϒ″ϒ♣∞≥

?ΘΤΜΥΘΤΚΟΟφ″↓∝°?×↓×ϒ←

?ςΜΩΡςΚΩΟϑΝΛ?″∞→×∞″≥?′ϒ←ϒ→≤∞

?ΡΡΜΣΥΘΚΩΟ↑↓∝→×

θ∞→×ϒ←?°″↓≤∞∞⁄≥?υσ
ΟΟΟΩΣΟΟΛΠΞΟ ?ΠΘΜΥΟΟΚΟΟθ∞→×?ϒ⁄⁄♥×♥↓→ϒ←?≤↓≥×≥?υσ

ΟΟΟΩΣΠΟΛΠΞΟ ?ΠΜΥΤΟΚΟΟρ∞″∂♥≤∞?≤♦ϒ″♣∞?υσ

ΟΟΟΩΣΘΟΛΠΞΟ ?ΠΜΥΤΟΚΟΟγ∞ϒ×♥→♣?≤↓≥×≥?υσ

ΟΟΟΩΣΣΟΛΠΞΟ ?ΥΟΟΚΟΟφϒ″ϒ♣∞≥?υσ?″∞←∞∂ϒ→×

?ΠΥΜΤΟΟΚΟΟφ″↓∝°?×↓×ϒ←

?ΠΥΜΤΟΟΚΟΟ↑↓∝→×

υσ
ΟΟΟΠςςΞΛΠΞΟ ?ΡΜΠΡΤΚΟΟυσ

?ΡΜΠΡΤΚΟΟ↑↓∝→×

σ↓×ϒ←?″∞≤∞♥°×≥Ψ ΤΡΜΟΞςΚΩΟ

D∞⁄∝≤×♥′←∞?≤↓≥×≥
ΟΟΟΣΟΠΟ ΛςΤΟΚΟΟο″↓°∞″×≠?×ϒ÷

ΟΟΟΣΟΘΟ ΛΣΤΥΚΟΟη→≥∝″ϒ→≤∞≥

ΟΟΟΣΟΡΟ ΛΡΤΟΚΟΟφϒ″′ϒ♣∞?≤↓←←∞≤×♥↓→

ΟΟΟΣΟΣΟ ΛΘΡΤΚΟΟρ≤ϒ∂∞→♣∞″≠

ΟΟΟΣΟΤΟ ΛςΤΣΚΤΥβϒ″∞×ϒ↔∞″

ΟΟΟΣΟςΟ ΛΣΡΤΚΘΤϖϒ×∞″

ΟΟΟΣΠΟΟ ΛΡΥΟΚΟΟγ↓∝≥∞?≤∝″″∞→×

ΟΟΟΣΠΠΟ ΛΞΤΚΥΡβ♦♥↑→∞≠?≥•∞∞°

ΟΟΟΣΠΘΟ ΛΤΥΡΚΘΥγ∞ϒ×♥→♣?↑ϒ♥→×∞→ϒ→≤∞

ΟΟΟΣΠΥΟ ΛΡΡΣΚΤΟδ←∞∂ϒ×↓″?↑ϒ♥→×∞→ϒ→≤∞

ΛΣΜΡΡΣΚΘΟ↑↓∝→×

µ↓×?⁄∞⁄∝≤×♥′←∞?≤↓≥×≥
ΟΟΟΣΡΟΟ ΛΠΜΤΣςΚΡΘMϒ♥→×∞→ϒ→≤∞

ΟΟΟΣΡΠΟ ΛΡΟΟΚΟΟο″↓°∞″×≠?↑ϒ→ϒ♣∞↑∞→×?≤♦ϒ″♣∞≥

ΛΠΜΩΣςΚΡΘ↑↓∝→×

ΛΥΜΠΩΠΚΤΘσ↓×ϒ←?≤↓≥×≥Ψ

M♥≥≤Μ?ϒ≤≤↓∝→×≥
ΟΟΟΠΩΟΟ ΛΡΟΜΟΟΟΚΟΟο″♥∂ϒ×∞?⁄″ϒƒ×

? ??
? ? ? ? ? ? ?

3.Mehrsprachigkeit

KARTHAGO hält für seine Anwender ein weite-
res innovatives Feature bereit: Mit dem Über-
setzungsmodul können Sie Abrechnungen per
Knopfdruck in englischer Sprache ausgeben.
Danach steht Ihnen dann auf Knopfdruck die
jeweilige Auswertung in den von Ihnen benötig-
ten Sprachversionen zur Verfügung.

J. Ergänzende Features
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J Ergänzende Features

4. Schnittstellen

DATEV- / Buchhaltungsschnittstelle 
Für die Weitergabe der Buchhaltungsdaten an
einen Steuerberater oder einen Wirtschaftsprüfer
können Sie von der integrierten  DATEV Schnitt-
stelle Gebrauch machen. Zahlreiche Parameter
unterstützen Sie beim Export der Dateien.

Durch die Möglichkeit, pro KARTHAGO Konto
bis zu drei verschiedene externe Kontonum-
mern zu verwalten, können Sie sogar zusätzlich
für spezielle Controlling- und Auditsysteme ent-
sprechende Zuordnungen definieren und ent-
sprechend auswerten. 

Auf Wunsch bieten wir Ihnen selbstverständlich
auch feste Schnittstellen zu anderen Buchhaltungs-
systemen. Sprechen Sie uns bitte an, wir erar-
beiten Ihnen gerne eine individuelle Lösung.
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ELSTER-Schnittstelle
ELSTER (Elektronische Steuererklärung) ist ein
Projekt der deutschen Steuerverwaltung, das
die sichere elektronische Übermittlung von
Steuerdaten zum Ziel hat. Mit der ELSTER
Schnittstelle von KARTHAGO werden die 
Umsatzsteuer-Voranmeldungen (UStVA) elek-
tronisch über eine sichere Internet-Schnitt-
stelle an das Finanzamt übermittelt.

GDPdU
Die Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüf-
barkeit digitaler Unterlagen (GDPdU) enthalten
Regeln zur Aufbewahrung digitaler Unterlagen
und zur Mitwirkungspflicht der Steuerpflichtigen
bei Prüfungen. KARTHAGO  unterstützt die Aus-
gabe der Daten über die GDPdU-Schnittstelle.

J. Ergänzende Features
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Sie planen einen Wechsel zu KARTHAGO?

1. Konvertierung zu KARTHAGO 
    aus anderen Systemen 

In den letzten Jahren haben sich mehrere Hundert
Unternehmen für KARTHAGO entschieden.
Dabei reicht die Spannweite der Installationen
von der Einzelplatzversion für den Existenzgründer
bis zur Migration komplexer Fremdsysteme mit
über 120 Arbeitsplätzen. Ob Sie also mit einer
einfachen Excel-Tabelle oder mit einem relatio-
nalen Datenbanksystem zu KARTHAGO wechseln
wollen: 
Wir sorgen dafür, dass Ihre Daten schnell und
zuverlässig im neuen System bereitstehen. Für
die manuelle Erfassung Ihrer Daten können Sie
unsere Schnellerfassung (siehe auch Kapitel
Stammdaten und Schnellerfassung) nutzen. Mit
Unterstützung von komfortablen Kopierassis-
tenten geben Sie die wichtigsten Daten, wie in
einer Excel-Tabelle ein, ohne von „Maske zu
Maske“ wechseln zu müssen.

Bitte sprechen Sie uns an oder senden uns das
nachfolgende Faxformular, um Ihnen ein indivi-
duelles Angebot zu unterbreiten.

2. Lizenzmodelle

Sie können KARTHAGO bei Ihnen als lokal in-
stallierte Lizenz, als Einzelplatz- oder Netzwerk-
version erwerben. Alternativ besteht aber auch
die Möglichkeit, KARTHAGO als Software as a
Service (SaaS)-Lizenz in der Cloud zu nutzen.
Bitte sprechen Sie uns an.

K. Konvertierung zu KARTHAGO



 

 
  
 
 

KARTHAGO 
Anfrageformular 

 
 

 

UTS innovative Softwaresysteme +49 221 36799-0  Fax -99 E-Mail: info@uts.de  
       
 
 

 

 
 
Art der Verwaltung  
 

Mietverwaltung 
 

ca.        % Eigenbestand  ca.        % 

WEG-Verwaltung 
 

ca.        % Fremdverwaltung ca.        % 

SE-Verwaltung  
 

ca.        %   

Nur E/A-Rechnung 
 

   ja    nein Bilanzierende Buchhaltung    ja    nein 

Bisherige Software: 
 

Datenkonvertierung erforderlich?   
    ja     nein 

Hardewareangebot gewünscht 
 

    ja      nein  

 
 
Art der Objekte  
 

   Wohnimmobilien  
 

    Gewerbeobjekte      Gemischte Objekte  

 
 

 

Kontaktdaten 
 
 

 
Firma  
 

 
Ansprechpartner  
 

 
Straße  
 

 
PLZ | Ort 
 

 
Telefon 
 

 
Fax 
 

 
E-Mail  
 

Anforderungen  
 

 
Verwaltete Objekte/ Einheiten  

  

    200       400 
bis zu:     600       800 
   1.000    >1.000 

 
Benötigte Arbeitsplätze_____________________ 
 

 
Stück______________________________________ 



©1997-2017 
UTS innovative Softwaresysteme GmbH

Die in dieser Broschüre beschriebene Software
KARTHAGO wird unter Lizenz der UTS innovative
Softwaresysteme GmbH geliefert und darf nur
gemäß dieser Lizenz benutzt oder kopiert werden.

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung darf
kein Teil dieser Broschüre reproduziert, über-
tragen, übersetzt, abrufbar in einem Medium
gespeichert oder in eine gesprochene Sprache
oder Computersprache übersetzt werden. Ände- 
rungen dieser Broschüre bleiben vorbehalten.
Die Darstellungen in diesem Prospekt dienen
lediglich zur Veranschaulichung unserer Pro-
dukte und beziehen sich auf den Zeitpunkt der
Prospekterstellung 01/2017. Änderungen, ins-
besondere bei  der optischen und funktionellen
Wiedergabe der Produkte, die zum Beispiel
durch Gesetzesänderungen notwendig oder zur
Einhaltung von Anforderungen, die seitens der
Rechtsprechung aufgestellt werden sowie der
Weiterentwicklung unserer Produkte dienen,
bleiben ausdrücklich vorbehalten. Die in Bei-
spielen verwendeten Namen und Daten sind frei
erfunden, Ähnlichkeiten sind daher rein zufällig.

KARTHAGO, KARTHAGO@Online und JUDIKAT
sind eingetragene Marken der UTS innovative
Softwaresysteme GmbH.

Access, Excel, Outlook und Word sind eingetragene
Marken der Microsoft Corporation, Redmond,
USA.

BK01 ist eine eingetragene Marke der Aareal
Bank AG, Wiesbaden.

CRYSTAL REPORTS ist eine eingetragene
Marke der BUSINESS OBJECTS (Société Ano-
nyme), Levallois-Perret, Frankreich.

DATEV ist eine eingetragene Marke der DATEV eG,
Nürnberg.
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